
erRundschau

Amtsblatt der
Gemeinde Brühl

www.bruehl-baden.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen Bürgermeister Dr. Ralf Göck o.V.i.A. Internet: http://www.bruehl-baden.de, E-Mail: buergermeisteramt@bruehl-baden.de, Fax 06202/200314.
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot. Druck und Verlag: Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, Internet: www.nussbaum-slr.de.
Anzeigenannahme: K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, Fax 06227 5449-1190, Internet: www.knvertrieb.de. Zuständig für die Zustellung: Fa. G.S. Vertriebs GmbH, Opelstraße 1,
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227/35828-30, E-Mail: info@gsvertrieb.net, Internet: www.gsvertrieb.net

PARTNERSTÄDTE: Ormesson Weixdorf Dourtenga

Freitag, 14. Februar 2014 52. Jahrgang / Ausgabe 7

CV Rohrhöfer Göggel e.V.

am 15. Februar 2014
Beginn 19:11 Uhr

Sporthalle Schillerschule
Saalöffnung: 18:01 Uhr

Eintrittskarten auch an der Abendkasse erhältlich

Seniorensitzung
Sonntag – 16. Februar 2014

Beginn 14:11 - Sporthalle Schillerschule
Saalöffnung: 13:30 Uhr – Eintritt frei
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Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses
Einladung zur Sitzung des Gemeindewahlausschusses am Diens-
tag, dem 18. Februar 2014, 18.00 Uhr, im großen Sitzungssaal
des Rathauses
Tagesordnung:
- Verpflichtung der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses
- Prüfung der Bewerbungen zur Wahl des Bürgermeisters
- Beschlussfassung über die Wählbarkeit der Bewerber
- Regularien zur öffentlichen Vorstellung der Bewerber
gez. Günther Reffert
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Rattenbekämpfung
In der Zeit vom 10.03.2014 – 12.03.2014 führt das Schädlingsins-
titut Merz im Auftrag der Gemeinde Brühl gezielte Rattenbekämp-
fungsmaßnahmen im gesamten Ortsgebiet durch.
Dabei besteht auch die Möglichkeit der Rattenbekämpfung auf
privaten Grundstücken.
Die Abrechnung erfolgt nach jeweiligem Verbrauch.
Interessenten wollen bitte bis 07.03.2014 nachstehendeAnmeldung
an das Bürgermeisteramt Brühl zurückgeben.


Bürgermeisteramt Brühl
- Ordnungsamt -
Hauptstr. 1
68782 Brühl
Ich bin Eigentümer/Mieter des nachstehenden Grundstücks und
wünsche, dass auf diesem Rattenbekämpfungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Die anfallenden Kosten werde ich der Fa. Merz
bezahlen.

Grundstück:........................................................................................

Auftraggeber:.....................................................................................



Altersjubilare
15.02. Frau Christa Kiefer geb. Herr,

Bismarckstr. 38 75 Jahre
15.02. Frau Erika Kühnle geb. Wolf,

Geierstr. 1 82 Jahre
16.02. Herr Hans Hoppe,

Luftschiffring 24 82 Jahre
16.02. Frau Anneliese Schmidt geb. Schulz,

Mannheimer Landstr. 23 98 Jahre
16.02. Frau Margot Stodolkowitz geb. Schramm,

Mannheimer Landstr. 23 93 Jahre
17.02. Herr Siegfried Benz,

Parkstr. 9 75 Jahre
17.02. Frau Erna Giebel geb. Röschel,

Römerstr. 2 86 Jahre
18.02. Herr Franz Jokel,

Hauptstr. 46 78 Jahre
18.02. Frau Juliana Schiel geb. Waschik,

Albert-Bassermann-Str. 17 81 Jahre
19.02. Frau Annemarie Seemuth geb. Meixner,

Heiligenhag 11 76 Jahre

19.02. Herr Josef Siebert,
Uhlandstr. 9 81 Jahre

19.02. Frau Hilde Eisengrein geb. Lieb,
Ahornstr. 1 92 Jahre

20.02. Herr Egon Noack,
Mannheimer Landstr. 23 90 Jahre

21.02. Frau Gudrun Krause geb. Schielke,
Fichtestr. 4 80 Jahre

21.02. Frau Lisa Betzel geb. Flegler,
Karlsbader Ring 15 83 Jahre

21.02. Herr Winfried Geier,
Hofstr. 34 76 Jahre

21.02. Frau Hildegard Fillinger geb. Bittmann,
Schiffstr. 14 79 Jahre

21.02. Frau Anna Heer geb. Heilinger,
Schütte-Lanz-Str. 19 82 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Veranstaltungen der
Bürgermeisterkandidaten/innen

Termine von Alexander Naber
Infostand bei der Altpapiersammlung am 15.02.2014
Kommen Sie mit dem Bürgermeisterkandidaten Alexander Naber
ins Gespräch. Mit einem Infostand wird er bei der Altpapier-
sammlung der Grünen Liste Brühl vertreten sein, die am Samstag,
15. Februar 2014, ab 10.00 Uhr auf dem hinteren Messplatz statt-
findet.
Kennenlerngespräch in Brühl am 19.02.2014
Bürgermeisterkandidat Alexander Naber lädt die Bürgerinnen und
Bürger von Brühl und Rohrhof zu einem ersten Kennenlernge-
spräch amMittwoch, 19. Februar 2014, um 19.00 Uhr ins Clubhaus
des FV Brühl (Am Schrankenbuckel 16) ein.
Kennenlerngespräch in Rohrhof am 25.02.2014
Ein zweites Kennlerngespräch mit Alexander Naber findet am
Dienstag, 25. Februar 2014, um 19.00 Uhr im Clubhaus des SV
Rohrhof (Gartenstraße 45) statt. Gerne können Sie ihn telefonisch
unter der Nummer 0173/947 59 38 und per E-Mail unter mail@
alexander-naber.de jederzeit kontaktieren.

Veranstaltung von Dr. Ralf Göck
„Trautes Dorf oder moderne Gemeinde?“ am 20. Februar im
SV-Vereinshaus
In der zweiten Informationsveranstaltung wird es um die Entwick-
lung in Rohrhof unter den Stichworten Sanierung Hofplatz, Ausbau
Fernwärme- und Glasfasernetz sowie Lebensmittel- und Gesund-
heitsversorgung gehen.
Bürgermeisterkandidat Dr. Ralf Göck lädt ein auf Donnerstag,
20. Februar, 20 Uhr in das Vereinshaus des Sportvereins Rohrhof,
Gartenstraße 45.
Dort werden Fragen beantwortet, auch solche, die am 12. Februar
offengeblieben sind.
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, insbesondere aus dem Ortsteil
Rohrhof, sind ganz herzlich eingeladen!
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Steuerfälligkeiten 2014
Die Hundesteuerbescheide der Gemeinde Brühl für das Jahr 2014 wurden mit Datum vom
10.01.2014 versandt. Die Fälligkeit der Hundesteuer 2014 ist auf den 15.02.2014 bestimmt
worden.
Für die Grundsteuer sind in diesem Jahr keine neuen Bescheide verschickt worden (nur bei
einer Änderung der Eigentumsverhältnisse). Beachten Sie bitte bei der Grundsteuer 2014
den Fälligkeitstermin zum 15.02.2014.
Dies gilt vor allem für die Steuerzahler, welche nicht am SEPA Lastschrifteinzugsverfahren der
Gemeinde Brühl teilnehmen.

Wenn Sie nun am Einzugsverfahren interessiert sind, füllen Sie bitte den nachfolgenden
Abschnitt „SEPA Basislastschriftmandat“ korrekt aus, unterschreiben und senden ihn im
Original an die folgende Adresse:

Bürgermeisteramt Brühl, -Kämmereiamt-, Hauptstraße 1, 68782 Brühl

SEPA-Basislastschriftmandat
(gilt für einmalige Zahlung
bzw. für wiederkehrende Zahlungen)

Gemeinde Brühl
Hauptstr. 1
68782 Brühl

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000060809

Mandatsreferenz: __________________________________

Buchungszeichen: __________________________________

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) die Gemeinde Brühl,

 einmalig eine Zahlung
( zutreffendes bitte ankreuzen)

 wiederkehrende Zahlungen

von meinem (unseren) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der Gemeinde Brühl auf mein (unser)
Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Information: Die Lastschriften werden zu den Fälligkeitszeitpunkten bewirkt, die in den Bescheiden, Rechnungen und
Verträgen ausdrücklich genannt sind. Dort werden auch die genauen Einzugsbeträge genannt.

Zahlungspflichtiger:
( bitte vollständig ausfüllen)

Name, Vorname / Firma: ____________________________________________________

Straße und Hausnummer: ____________________________________________________

PLZ und Ort: ____________________________________________________

Kreditinstitut (Name): ____________________________________________________

BIC: ____________________________________________________

IBAN: DE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ort, Datum: ____________________________ Tel.Nr.: ________________

Unterschrift(en): ____________________________________________________
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Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Dr. med. dent. Ute Hensmann und
Dr. med. dent. Wolfgang Otto
Gartenstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 78635

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2014
Praktikum jeder-
zeit möglich

Steuerbüro Karin Konopniak
Brühl, -Wilhelmstr. 11, Tel.
06202/77352
www.konopniak.de
Bitte nur Online-Bewerbungen

Steuerfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Abitur oder Fachhochschulreife
alternativ Duales Studium Fachrichtung
Steuer- und Prüfungswesen

01.09.2014

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

15.09.2014

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
annika.kuehn@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2014

Aldi GmbH & Co. KG,
Karlsruher Str. 2, 68775 Ketsch,
Frau Marek, Tel. 06202/604123

Frau Brenner, Tel. 06202/604145

Bürokaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Fachkraft für Lagerlogistik m/w
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.08.2014

01.08.2014

Sparkasse Heidelberg Abt. Ausbil-
dung, Kurfürstenanlage 10-12,
69115 Heidelberg
Tel. 06202/57789-30 Herr Knopf

Bankkaufmann/-frau
AZ: 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife
Finanzassistent/-in, AZ 2 Jahre, BV: Abitur u. FH
Bachelor of Arts (m/w) Fachrichtung Bank
AZ: 3 Jahre BV: Abitur

01.08.2015
01.08.2015
01.08./01.10.2015

Psychiatrisches Zentrum Nordba-
den, Postfach 1420,
69155 Wiesloch
Tel. 06222/55-2496
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de
Zimmer im Personalwohnheim können zur
Verfügung gestellt werden

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss oder eine andere abgeschlossene
10-jährige Schulbildung oder Hauptschulab-
schluss mit erfolgreichem Besuch einer mind.
2-jährigen Berufsbildung o. Ausbildung als
Krankenpflegehelferin/Krankenpflegehelfer

01.04 und
01.10.eines
Jahres

Schulanfänger besuchten die Sparkasse in Rohrhof
Erneut machten sich die fünfzehn Schulanfänger aus der Kinder-
tagestätte „Haus der Kinder“ auf den Weg zu der Sparkasse in
Rohrhof.
Mit einem selbst gestalteten Plakat bedankten sie sich für die
spannende Sparkassenführung, die dieser Tage stattfand. Auch in
diesem Jahr wurden die Ältesten aus dem Haus der Kinder in die

Sparkasse eingeladen. Frau Sauer und Frau Eder führten die Kinder
durch das Gebäude. Zunächst wurde geklärt, was Geld ist und wie
es sich unterscheidet. Die Kinder prüften die Geldscheine nach
ihrer Echtheit, bekamen die Funktion des Geldautomaten erklärt
und gingen sogar in den Tresorraum. Dies war natürlich besonders
interessant für die Schulanfänger, durften sie doch auch alle die
schwere Tresortür schließen.
Zum Abschluss wurden die Kinder zu einem kleinen Umtrunk ein-
geladen und erhielten noch eine Überraschung.
Den Mitarbeiterinnen der Sparkasse Rohrhof ein herzliches Dan-
keschön für ihr Engagement!
Die Kinder & das Team vom Haus der Kinder
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Nibelungenstraße 12 Tel.: 06202/72882

Der Elternbeirat lädt ein zum

Sortierten Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“
Mit Frühjahrs- und Sommerkleidung
Die Kleider sind nach ihrer Größe

auf einzelnen Tischen übersichtlich sortiert.
Spielsachen, Kinderwägen, Kindersitze,

Schwangerschaftskleidung usw.
mit Kuchenverkauf zum Mitnehmen.

Wann: Am Samstag, den 22. Februar 2014
von 10 – 12 Uhr

Wo: Im Haus der Kinder
Nibelungenstraße 12 – 68782 Brühl

Taschen müssen abgegeben werden – Sie erhalten Tüten für den Einkauf!

Spiegel-Jahresspende für
„Brühler Stiftung für Menschen in Not“
Seit Jahren fördert das Brühler Spiegel-Institut, das seinen Haupt-
Sitz in der Schwetzinger Straße hat, die „Brühler Stiftung für
Menschen in Not“. Auch 2014 knüpfen Götz Spiegel und seine
Schwester Uta, beide geschäftsführende Gesellschafter des Markt-
forschungsinstituts, an diese schöne Tradition an. Diesmal über-
reichte Götz Spiegel einen „wunderschönen“ (Originalton Dr.
Göck) Scheck in Höhe von 5.000 Euro zu Jahresbeginn an den Bür-
germeister, stellvertretender Vorsitzender der Stiftung (unser Bild).

Das seit 1994 in Brühl ansässige Spiegel Institut, das von Prof. Dr.
Bernt Spiegel einst in Mannheim gegründet worden war, beschäf-
tigt sich mit Internationaler Marktforschung und Usabilityberatung
für alle gängigen deutschen Automobilhersteller und bietet damit
nach der Erweiterung im Jahre 2000 inzwischen über 100 Mitar-
beitern einen Arbeitsplatz.
„Uns überzeugt das Konzept der Stiftung, einen Grundstock an
Finanzmitteln anzusammeln, aus dessen Zinsen dann jährlich
geholfen werden kann“, begründet Spiegel sein Engagement für die
Stiftung, der inzwischen auch zum Vorstandsmitglied der „Brühler
Stiftung“ ernannt worden ist. Die Stiftung hat zum Jahresende 2013
die 380.000-Euro-Marke „locker“ übersprungen. Leider stehen auf-
grund der niedrigen Zinsen aus diesem „Stiftungs-Stock“ weniger
Mittel als in den Vorjahren zur Verfügung. Hier hilft jedoch die
Tatsache, dass auch einige Stifter ihre Spenden „zur sofortigen Ver-
wendung“ kennzeichnen, „so dass wir jederzeit unverschuldet in
Not geratenen Brühler Menschen unbürokratisch helfen können“,
zeigt sich Dr. Ralf Göck zuversichtlich.
Nähere Informationen über die Stiftung finden sich unter www.bru-
ehl-baden.de. Wer sich angesprochen fühlt, ebenfalls unverschuldet
in Not geratenen Menschen zu helfen, kann sich im Rathaus beim
Bürgermeister informieren oder direkt auf das Konto Nr. 18000539
bei der Sparkasse Heidelberg, BLZ 672 500 20 (IBAN: DE19
6725 0020 0018 0005 39) einzahlen. Spendenquittungen werden
ausgestellt.

Hort Jahnschule
Kirchenstraße 14
Ansprechpartner: Frau Ruprecht/Herr Zimmermann
Bürozeiten: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. 06202/859675
Kernzeit-Hortbetreuung
Die Kernzeit-Hortbetreuung an der Jahnschule ist eine schulergän-
zende Einrichtung der Gemeinde Brühl. Die Betreuung der Kinder
erfolgt im Rahmen der Betreuten Grundschule von 7.30 Uhr bis
13.00 /17.00 Uhr.
Mittagessen möglich. Ferienbetreuung möglich. Hort auch tage-
weise inkl. Hausaufgabenbetreuung.
Da wir Betreuungszeiten nach unterschiedlichem Bedarf anbieten,
setzen Sie sich bitte direkt mit der Einrichtung in Verbindung. Wir
beantworten gerne Ihre Fragen.
Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2014/15 werden ab
Mittwoch, 5. März 2014 bis einschließlich Freitag, 7. März 2014 in
der Einrichtung entgegengenommen.
Anmeldung nur mit telefonisch vereinbartem Termin.

Schillerschule
Dritter Ethik- und Höflichkeitskurs an der Brühler Schiller-
schule
Sicheres Benehmen als Basis beruflicher Bewährung
Einladung zu einem den Kurs krönenden „Liebesmahl“
Zum dritten Mal überhaupt leitete Helmut Mehrer von der Brühler
Aktion 60+, seinen Kurs, dessen Ziel es ist, Schülerinnen und
Schülern emotional zu stärken. Zum zweiten Mal nach 2011 ver-
traute ihm Ursula Warzel ihre 7. Klasse an.
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Frau Andrea Bretzel erklärt der 7a, wie die Messer zu platzieren
sind

Warum ausgerechnet eine Siebte? Zwei Gründe sprechen dafür: Mit
12-13 Jahren sind junge Menschen keine Kinder mehr. Mit der ein-
setzenden Pubertät werden sie als Jugendliche, als Heranwachsende
angesehen und müssen sich neu „zusammenbauen“. Zweiter Grund:
In dieser Stufe steht ein ernst zu nehmendes Berufspraktikum an.
Der im Kern 6 Doppelstunden umfassenden Zusammenarbeit mit
dem Mentor gingen Informationen voraus: zum Schuljahresbeginn
die Präsentation der Grundideen vor der Gesamtelternschaft und
der Klassenpflegschaft, dann der Klasse selbst vor den Allerheili-
genferien.
Anfang November war es dann so weit. In sechs Blöcken mit
jeweils einer informierenden „Vorlage“ und einem „Material“, die
einzeln oder in Gruppen zu bearbeiten waren, erwarben die jungen
Leute Grundeinsichten in ihr Denken und Fühlen. Dazu gehörte die
Einsicht in die zumWesen der Welt gehörende Tendenz zur Zusam-
menarbeit. Sie lässt sich bei den meisten Lebewesen nachweisen.
Schon bei den Insekten (bis hin zu Ameisen und Bienen), bei
Wirbeltieren (Fischen und Vögeln). Sie erreicht ihre konsequente
Gestalt bei den Säugern, wo sie mit der Überlegenheit verschaffen-
den Sorge um den Nachwuchs beginnt und über das Mitgefühl bei
den Primaten bis hin zur Nächstenliebe der Menschen reicht.
Jedem Text waren Impulse zum Weiterfragen und Nachdenken
beigefügt.
Die praktische Arbeit begann mit Befragungen: Einstellung zur
Klasse, zu Mitschülern, Erwartungen (auch an sich selbst). Sie
bezog praktische Phasen ein: Vorstellung in der Klasse, Begrüßung
von Kameraden und aller zum Unterrichtsbeginn hereinströmenden
Schüler. Da dies befremdend und ungewöhnlich wirkte, wurde es
von mehr „Hallo“ als von ernst gemeinter Freundlichkeit begleitet.
Jedoch nicht bei allen Schülern! Am Ende standen zwei Reflexi-
onsphasen. In Gruppen sollten Vorschläge und Wünsche an das
Rektorat zu einer neuen Schulordnung zusammengetragen werden.
Zudem wurde jeder und jede individuell gebeten, das zusammenzu-
stellen, was er an seinen Mitschülern schätzt. („Was wir aneinander
mögen?“).
Den Abschluss an der Schule bildeten Mitte Januar berufswahlo-
rientierende Einzelgespräche mit Mitgliedern der Aktion 60+. Da
aber die Gruppenreflexionen zum Teil haarsträubende Ergebnisse
erbracht hatte – etwa unter dem Motto „Zurück auf die Bäume“
– beschlossen die Senior-Mentoren, den ersten Teil ihrer einstün-
digen Beratungen als „Beichtstuhlgespräche“ zu verstehen. Doch
schon nach wenigen Minuten stellten sie völlige Übereinstimmung
fest. Auch darüber, dass sicheres Benehmen eine Basis für die
Bewährung im späteren Berufsleben darstellt, und dass „man tun
muss, was man als sinnvoll erkannt hat“.
Seine Krönung fand der Kurs schließlich bei einem festlichen
Mittagsmahl in dem Brühler Spitzengasthaus „Krone“. Andreas
Bretzel, der Wirt und Koch, hatte ein leckeres Menü mit drei Gän-
gen zubereitet. Seine Ehefrau Andrea, die Chefin des Service, wies
die Schüler in die Feinheiten des Tischdeckens und des Servierens
ein. Großen Beifall gab es als beide verkündeten, sie würden dieses
‚Liebesmahl sponsern’. Frau Rektorin Ric dankte dem Ehepaar

Bretzel überrascht und herzlich für diese Großzügigkeit. Ursula
Warzel und Mentor Mehrer überreichten den Schülern „für das
Portfolio“ ihre Teilnahme-Urkunden und ein Blatt mit den für
jeden bestimmten wertschätzenden Kommentaren aus. Alle gingen
fröhlich heim, aber erst nachdem sie Geschirr, Besteck und Gläser
zurückgetragen hatten.
sr

Ab dem 11.März 2014 im Jugendhaus Brühl

Jeden Dienstag von 18:30-19:30 Uhr

Mit Gaby Bolich vonMrs. Sporty

Schnuppertraining am 18.02.2014 und 25.02.2014
von 18:30-19:15 Uhr

Jugendhaus Brühl "Treff-Punkt“Rennerswald 1, 68782 Brühl

VHS-Kurse vom 24.02.-01.03.
Kuscheltierworkshop mit Geburtsurkunde
für Eltern und/oder Großeltern mit Kindern ab 8 Jahren
In diesem Kurs werden Schafe, Igel, Frösche und viele andere Tiere
angefertigt. Die Tiere sind vorgenäht und müssen noch gefüttert
und modelliert werden.
Dienstag, 25.02., 15.30-17.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 20. Februar
Hormonyoga nach Dinah Rodrigues
Hormonyoga nach Dinah Rodrigues ist eine sehr wirksame Metho-
de, das Hormonsystem der Frau auf natürliche Weise zu regulieren.
Symptome, die in Verbindung mit der Menopause auftreten, wie
Hitzewallungen und Schlafstörungen oder depressive Verstimmun-
gen, können gelindert oder sogar vollständig beseitigt werden.
Samstag, 01.03., 10-16 Uhr, Anmeldung bis 26. Februar
Die Kinder Friedrichs V., des Winterkönigs
Diavortrag am Mittwoch, 26.02., 15-16.30 Uhr beim VHS-Treff
in der VHS
4 EUR Tageskasse
Forum Kunst – Geschichte der Bildhauerei
Das FORUM KUNST bietet allen, die sich für Kunst interessieren,
die Möglichkeit, ihre Kenntnisse in Kunstgeschichte, Malstilen und
Techniken zu vertiefen. Spannendes Ziel ist es, neue Sehmuster
zu entwickeln, zukünftige Ausstellungs- und Museumsbesuche
mit geweitetem Blickwinkel zu erleben. Darüber hinaus wird die
Auseinandersetzung mit alter und zeitgenössischer Kunst gesucht.
Thema dieses Semesters ist die Geschichte und Entwicklung der
Bildhauerei und Skulptur.
4 x dienstags, ab 25.02., 18-19.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 20. Februar

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 9 -



/ Seite 7Brühler RundschauFreitag, 14. Februar 2014 52. Jahrgang / Ausgabe 7

Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 15.02.14:
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1,
Tel. 06202-68900
So., 16.02.14:
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202-3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7,
Tel. 06205-34200
Mo., 17.02.14:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202-270040
Di., 18.02.14:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202-71810
Mi., 19.02.14:
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202-72801
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23,
Tel. 06205-5763
Do., 20.02.14:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202-54215
Fr., 21.02.14:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Einladungen, Menü- und Dankeskarten
für Konfirmation, Kommunion, Hochzeit und andere Feste
Planen Sie ein Fest und wollen Ihre Gäste mit persönlichen und
individuellen Karten einladen? Dieser Kurs bietet die Basis für
originelle, außergewöhnliche Einladungen, appetitanregende Spei-
sekarten und an die schönen Stunden erinnernde Dankeskarten.
Unter fachkundiger Anleitung und mit zahlreichen Schrift- und
Textbeispielen unterstützt, werden die Teilnehmner an drei Aben-
den zu einem viel bestaunten Ergebnis geführt. Es werden im Kurs
Musterdateien erstellt, die man dann zuhause oder im Copy-Shop
drucken lassen kann. Einen kleinen Vorgeschmack auf zahlreiche
Gestaltungsmöglichkeiten findet sich in einer Schauvitrine im
Anmeldebereich der Volkshochschule.
3 x freitags, ab 28.02., 18.30-20.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 25. Februar
Migräne, Dauer-Anspannung, Rückenschmerzen
Die Meridiane der Traditionellen Chinesischen Medizin
Anspannung und Schmerz geben einen Hinweis, dass der Energie-
fluss im Körper eingeschränkt ist. Durch die Massage von Aku-
punkturpunkten können gestaute Energien wieder ins Fließen
gebracht werden. Die Teilnehmer lernen, wo die Meridiane ver-
laufen, wie man Punkte erkennt, die Unterstützung brauchen, was
bei der Massage zu beachten ist, wo die „klassischen“ Punkte bei
Migräne, Dauer-Anspannung und Rückenproblemen liegen.
Montag, 24.02., 18.30-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 20. Februar

Yoga für innere Ruhe und Wohlgefühl
Für Anfänger/innen und Menschen mit Einschränkungen
Inklusiver Kurs
Die inklusiven Kurse sind für Menschen mit und ohne Behin-
derung. Menschen mit Behinderung können in Begleitung einer
Betreuungsperson an diesem Kursangebot teilnehmen. Die Betreu-
ungsperson ist kostenfrei.
Yoga kann jede/r machen. Geübt wird ein integraler Yoga-Stil, der
auf der Basis traditionellen Yogas verschiedener Richtungen steht,
aber auch den Menschen von heute im Blickpunkt hat. Die Teil-
nehmer erfahren die Entspannung und Verbesserung der eigenen
Beweglichkeit durch sanfte Körperübungen (Asanas), befreiende
Atemübungen (Pranayama), Tiefenentspannung und eine medita-
tive Geisteshaltung.
10 x donnerstags, ab 27.02., 17-18.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 24. Februar

Gesund und fit durch einen ausgeglichenen Säure-Basen-Haus-
halt
Ständige Übersäuerung des Organismus wird mit einer ganzen
Reihe von Gesundheitsproblemen in Verbindung gebracht: chro-
nische Müdigkeit, Kopfschmerzen, Rheuma, Gelenkbeschwerden,
Knochenschwund, Nierensteine, Störungen des Immunsystems
oder sogar Depressionen. Was macht uns eigentlich sauer? Und
wie kann man einer ständigen Übersäuerung entgegenwirken?
Montag, 24.02., 19.30-21.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 19. Februar

Trockenes Auge
Das Krankheitsbild „Trockenes Auge“ gilt heute als die häufigste
Erkrankung in der Augenheilkunde. Die Erkrankung hat in den
letzten Jahren erheblich zugenommen und ist nicht isoliert zu
sehen, sondern betrifft den ganzen Körper. Die Referentin zeigt auf,
wie der Mechanismus des Auges hinsichtlich der Tränenflüssigkeit
funktioniert, welche Wege die Naturheilkunde seit vielen Jahren
aufzeigt für eine Verbesserung bzw. Stärkung der Augennerven
und Gefäße, welchen Einfluss Nahrungsmittelunverträglichkeiten
auf die inneren Gefäße haben oder die Verdauungskraft des Darms
auf den menschlichen Organismus hat und wie die Hormone den
Stoffwechsel steuern.
Donnerstag, 27.02., 19.30-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 24. Februar

Agentur für Arbeit
Info über Ausbildung und Studium bei der Bundespolizei
Terminierte Beratung im Berufsinformationszentrum (BiZ)
Am Dienstag, 18. Februar, ist ein Einstellungsberater von der
Bundespolizeiakademie von 08:00 bis 16:00 Uhr im Heidelberger
Berufsinformationszentrum (BiZ).
Wer mehr über die Zulassungskriterien und die Berufe bei der Bun-
despolizei erfahren möchte, kann sich hier für einen Beratungster-
min anmelden:
E-Mail: marc.palfi@polizei.bund.de oder
Tel. 07031 2128-4600
Hinweis: nächster Termin am 12. März.
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Heidelberg,
Kaiserstraße 69 – 71, Tel. 06221 524-484.

Berufe in Uniform
Terminierte Beratung im Berufsinformationszentrum (BiZ)
Am Dienstag, 18. Februar, gibt es im Heidelberger Berufsin-
formationszentrum (BiZ) in der Zeit von 12 bis 16 Uhr vielfäl-
tige Informationen und Beratungen über Einstellungschancen und
berufliche Perspektiven bei der Berufsfeuerwehr, der Bundespoli-
zei, der Bundeswehr, der Polizei und der Zollverwaltung.
Die Einstellungsberater stehen für alle Fragen zur Verfügung, wie
beispielweise:
· Welche Zugangsvoraussetzungen gibt es?
· Haben Männer und Frauen die gleichen Chancen?
· Was ist bei der Bewerbung zu beachten?
· Wie verläuft die Ausbildung?
· Welche Arbeitsmöglichkeiten gibt es danach?
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Heidelberg,
Kaiserstraße 69 – 71, Tel. 06221 524-484.
www.rhein-neckar-kreis.de.

Am 19. Februar im Landratsamt:
Einführungsveranstaltung für Tagesmütter und Tagesväter
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am Mittwoch, 19.
Februar 2014 wieder eine Einführungsveranstaltung zur Kinderta-
gespflege an. Sie richtet sich an Personen, die an einer Tätigkeit als
Tagesmutter oder Tagesvater interessiert sind. Dabei wird ein erster
Überblick über die rechtlichen, finanziellen und pädagogischen
Rahmenbedingungen vermittelt sowie über die Möglichkeit der
Qualifizierung in der Kindertagespflege informiert.
Kindertagespflege findet in der Regel im Haushalt der Tagespfle-
geperson statt. Sie kann aber auch im Haushalt der Eltern oder in
anderen geeigneten Räumen stattfinden. Wer Kinder in Tagespflege
betreuen will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendam-
tes zur Kindertagespflege.
Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen
Bedürfnisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und
sie altersentsprechend zu fördern. Geeignet sind Personen, die sich
durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über
kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Vorausset-
zung für die Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kinder-
tagespflege ist die erfolgreiche Teilnahme an einer Qualifizierung.
Die Einführungsveranstaltung findet am 19. Februar von 9:30 bis
11:00 Uhr im Großen Sitzungsaal (5. OG) des Landratsamts Rhein-
Neckar-Kreis, Kurfürsten-Anlage 38 – 40 in Heidelberg statt.
Die Veranstaltung ist kostenlos; eine Anmeldung nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte und Informationen erhalten Sie unter der Ruf-
nummer 06221 522-1520 oder unter www.rhein-neckar-kreis.de.
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Klein, braun und kostbar!
Korken – für den Abfall viel zu schade
Die Lieblingsmannschaft hat ihr Spiel gewonnen? Geburtstagsfeier
mit der Familie oder einfach nur ein gemütliches Zusammensein
mit Freunden? Es gibt viele gute Gründe mit einem Sekt oder
einem guten Glas Wein anzustoßen.
Doch wie entsorgt man Korken richtig?
Auf keinen Fall dürfen die kleinen, wertvollen braunen Gesellen in
der BioEnergieTonne entsorgt werden. Denn Korken sind Rohstof-
fe, die weiterverwertet werden können.
Schon seit über 20 Jahren unterstützt die AVR Kommunal GmbH
die Aktion Korken für Kork.
Die Werkstatt für behinderte Menschen in der Diakonie Kork ver-
arbeitet naturbelassene, sortenreine Flaschenkorken zu Dämmstoff-
granulat und Leichtlehm-Baustoffe. So konnten 12 Arbeitsplätze
für Menschen mit Behinderungen geschaffen werden.
In Brühl können Korken beim Kompostlager im Inselweg und
bei der evangelischen Kirchengemeinde in der Kirchenstr. 1
abgegeben werden.
Leider wird der Korken als Flaschenverschluss immer mehr durch
Plastikkorken oder Kunststoffverschlüsse vom Markt verdrängt.
Diese Verschlüsse werden über die Grüne Tonne plus entsorgt.
Dabei gibt es viele Gründe um Korken zu recyceln. Den Wertstoff
Kork sammeln heißt Müllaufkommen zu verringern, den Raubbau
der Korkeiche zu verhindern undArbeitsplätze für behinderte Men-
schen zu sichern.
Eine Liste aller im Rhein-Neckar-Kreis vorhandenen Sammel-
stellen findet man unter www.avr-kommunal.de unter Leistungen/
Sammlungen mit Herz/Korken für Kork.
Telefonische Auskünfte über die Aktion „Korken für Kork“ erhält
man unter 07261/931-510.

15.02., Samstag, Vorabend vom 6. Sonntag im Jahreskreis
17:00 Hl. Schutzengel Beichte
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
16.02., Sonntag, 6. Sonntag im Jahreskreis
Sirach 15,15-20 – 1.Korinther 2,6-10 – Matthäus 5,17-37
Fürbitten: Kindergarten St. Bernhard
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

mitgestaltet vom Kindergarten
St. Bernhard Ketsch

16:00 St. Michael Hl. Messe in poln. Sprache
mit Pfarrer Banach

18.02., Dienstag
08:40 Hl. Schutzengel Schülergottesdienst der 3. Klassen der

Jahnschule mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
19.02.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hundhau-

sen-Hübsch
14:45 B+O Sen.Heim Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

20.02., Donnerstag
10:45 B+O Sen.Heim Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
18:00 St. Michael Rosenkranz
18:30 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gemeinschaftsmesse der Frauengemein-
schaft Rohrhof

21.02., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
22.02., Samstag, Vorabend 7. Sonntag im Jahreskreis
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
17:30 St. Michael Rosenkranz
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Liedbuch „Unterwegs“
23.02., Sonntag, 7. Sonntag im Jahreskreis
Levitikus 19,1-2.17-18 – 1.Korinther 3,16-23 – Matthäus 5,38-
48
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und den Erst-

kommunionkindern

Festgottesdienst zum 50-jährigen Jubiläum des Jugendhauses
Berthildis
Am Sonntag, 16.02.14, von 11:15 bis 12:00 Uhr und 22:15 Uhr
zeigt RIK-TV den Gottesdienst in Mönchzell anlässlich des 50-
jährigen Bestehens des Jugendhauses.

Sonntag, 16.02.
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe „Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“
Gottesdienst zu EG 452: „ Vom Dunkel ins Licht“ in
der Kirche mit Pfarrer Thomas Müller
(Schwetzingen)

Montag, 17.02.
10:00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 18.02.
09:30 Uhr Ökum. Schulgottesdienst der Jahnschule 1. Klassen

in der Kirche (Hundhausen)
14:00 Uhr Frauenrunde: Besuch der Ausstellung „Die Wittels-

bacher“ in Mannheim, Treffpunkt: Gemeindezent-
rum (Fahrgemeinschaften)

19:00 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen
des Gemeindezentrums

19:00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum (Keller): Bilder
und Informationen über Chile, Teil 2: Santiago und
Metropolregion. (Frau Ines Grether)

Mittwoch, 19.02.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz

Pro Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Sauer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 21.02.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:00 Uhr Jahreshauptversammlung des Kirchenchors

im Gemeindezentrum
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18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre
in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

Sonntag, 23.02.
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe „Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“
Gottesdienst zu EG 65: „Mehr als ein Familien-
gedicht“ im Gemeindezentrum mit Pfarrer Thilo
Müller (Schwetzingen)

Gottesdienst der Konfis vom 9. Februar
Am vergangenen Sonntag fand unter Leitung von Frau Pfarrerin
Hundhausen-Hübsch zusammen mit den Konfirmanden ein Got-
tesdienst zu Gunsten eines kirchlichen Kinderheims in Makassar
Hauptstadt von Sulawesi/Indonesien statt. Dort leben ca. einhundert
Kinder zwischen 2 und 19 Jahren. Unsere Konfirmanden wollten
„Ihren“ Gottesdienst nutzen, um Spenden zu sammeln. Aus diesem
Anlass fand ein Kuchenverkauf statt, der bei den Gottesdienstbe-
suchern großen Zuspruch fand. Achtundzwanzig selbstgebackene
Kuchen und Torten wurden dort zum Verkauf angeboten. Schon zur
Mittagstunde war alles restlos verkauft. Mit Stolz konnten unsere
Konfis verkünden, dass sie 377 Euro erwirtschafteten. Die Kollekte
betrug an diesem Sonntag 280 Euro. Somit können 657 Euro an das
Kinderheim weitergeleitet werden.
Alle Achtung und herzlichen Dank dafür! (GA)

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 16. Februar
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Jürgen Rothe
Thema: „Die Chance deines Lebens“ Teil 1
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 18. Februar
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 23. Februar
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Leben nach dem du dich sehnst – das Ziel
geistlichen Lebens
Ev. Gemeindezentrum

Heute: Auftakt Kommunalwahlkampf der CDU Rhein-Neckar
100 Tage vor dem Wahltag läutet der CDU/CSU-Fraktionsvor-
sitzende im Deutschen Bundestag, Herr Volker Kauder MdB,
den Wahlkampf gemeinsam mit dem CDU-Kreisverband Rhein-
Neckar ein. Alle CDU-Mitglieder sind dazu am heutigen Freitag
(14.02.2014), um 18:30 Uhr in die Kraichgauhalle Mühlhausen

(Schulstraße 30, 69242 Mühlhausen) herzlich eingeladen. Im Mit-
telpunkt des Abends wird Kauders Rede zum Thema „Ein starkes
Land braucht starke Kommunen“ stehen. Nach seiner Rede gibt es
die Möglichkeit zur Diskussion und zum gegenseitigen Austausch.
Für Rückfragen steht Vorsitzende Eva Gredel gerne zur Verfügung,
eva.gredel@web.de, 06202-703799.
Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion am 20.02.2014
Die Gemeinderäte der CDU-Fraktion Robert Ganz,Wolfram Gothe,
Eva Gredel, Stefan Hoffmann, Bernd Kieser, Christian Mildenber-
ger, Wolfgang Reffert, Uwe Schmitt und Michael Till laden alle
interessierten Bürger zur Bürgersprechstunde am 20. Februar 2014
um 20.00 Uhr in die Ratsstube ein. Neben den Themen, die auf
der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 24. Februar 2004
stehen, beantworten wir gerne Ihre Fragen und freuen uns über
Anregungen zur Brühler Kommunalpolitik.
Michael Till, Fraktionsvorsitzender

Rosen zum Weltfrauentag am 08. März
Am 8. März begehen Frauen in aller Welt den Internationalen
Frauentag. Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands verteilt
daher als Zeichen der Anerkennung am Samstag den 08.03.2014
am Edeka-Markt Embach in Rohrhof und auf dem Lidl-Parkplatz/
Messplatz in Brühl Rosen an die Frauen in unserer Heimatgemein-
de.
Für den SPD-Ortsverein
Rüdiger F. Lorbeer

Klausur am 22. Februar
Der SPD-Ortsverein lädt alle Gemeinderatkandiaten und -kandia-
tinnen zu einer Klausursitzung am 22. Februar ab 11.00 Uhr in die
Gaststätte Ratsstube ins Nebenzimmer ein.

Einladung zur Kreismitgliederversammlung
Ebenfalls am 22. Februar ab 11.00 Uhr lädt der Kreisvorstand zur
ersten Kreismitgliederversammlung in diesem Jahr, die thematisch
die Kommunalwahl am 25. Mai 2014 in den Mittelpunkt rückt,
in die Sonnenberghalle, Schulstr. 30, 74918 Angelbachtal ein. Zu
Gast ist der 25-jährige Bürgemeister von Haßmersheim Michael
Salomo. Außerdem stehen zur Halbzeit der Amtszeit des Kreisvor-
standes Berichte sowie die Wahlen der Landesparteitagsdelegierten
und der Kommissionen auf der Agenda. Die Delegierten des Orts-
vereins werden gebeten teilzunehmen.
Für den SPD-Ortsverein
Hans Zelt

Einladung zum Infotreff
Die Gemenderäte der Freien Wähler Werner Fuchs, Jens Gredel,
Heidi Sennwitz, Claudia Stauffer und Thomas Zoepke laden zum
Infotreff am 20. Februar 2014 um 19.30Uhr ins Kaminzimmmer
des Sportpavillion vom FV-Brühl ein.
Besprochen werden Themen der kommunalen Gemeinderatssit-
zung.
Die Gemeinderäte nehmen auch Anregungen der Mitbürger ent-
gegen.
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Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl, Samstag,
15. Februar 2014
10-13 Uhr, hinterer Messplatz für den sozialen Zweck. Es ist die
67. Sammlung. Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, Kataloge,
Kartonagen und Bücher. Diesmal ist die Klasse 10c der MDRS-
Realschule an der Sammlung beteiligt. Sie verwendet den Erlös
für ihre Abschlussfahrt nach Berlin. Die Bilanz unserer bisherigen
Sammlungen präsentieren wir vor Ort am Container.
Nicht zur Verwertung geeignet sind beschichtete Papiere, Tape-
tenreste, Aktenordner, Hygienepapiere und stark verschmutztes
Papier. Bücher und Werbeprospekte sollten keine Kunststoffum-
hüllung haben, Kartonagen kein Kunststoffklebeband.Gebrauchte
Bücher werden wieder gesondert angenommen – der Erlös wird
verwendet zur Unterstützung unserer Partnergemeinde Dourtenga.

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutie-
ren mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen.
Thema ist u.a. die Bürgermeisterwahl imMärz und Kommunalwahl
im Mai.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Achtung: Geänderter Ort und Termin:
Wo? Gaststätte Dalmacija, Rohrhof, Gartenstraße 37
Wann? Montag, 17. Februar 2014, 20.00 Uhr

DIE LINKE Brühl-Baden, führt am Samstag, den 15. Februar 2014,
von 10 Uhr bis 13 Uhr einen Infostand zu Themen in Brühl durch.
Der Infostand findet auf dem Messplatz, an der Schwetzinger Stra-
ße, neben Lidl statt.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Donnerstag, 15. Mai 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Lisa Fitz „MUT – vom Hasen zum Löwen“

Lisa Fitz, die renommierteste politische Kabarettistin im Land
bring es erneut auf den
Punkt:
Was den Menschen in Zeiten von Banken- und Staatspleiten, Wut-
und Hartz-Vier-Bürgern, Pisastudien und im Alltag fehlt, ist der
Mut. Ob in der Schlange vom Supermarkt, im Restaurant oder in
der U-Bahn, dort wo der Mensch mit Gewissen als Mutbürger
Klage in Taten umsetzen will. Zu oft fehlt der Schneid oder die
Zivilcourage.

Eintritt: 19,- € bis 25,- €, AK 3,- € (Einzelplatznummerierung)

Heute ist Valentinstag! Noch kein Geschenk?
Kulturgutscheine erhältlich an der Rathauspforte in
Brühl, Hauptstr. 1
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Freitag, 21.03.2014, 20.00 Uhr, Festhalle

CHRISTIAN „CHAKO“ HABEKOST „DER PALATINATOR“

Des hot’s frieher aa schunn gewwe – bloß net so hefdisch!

Wer macht Musik wenn er nur babbelt?
Wer groovt ganz cool wenn seine Zunge zappelt?
Wer redd so krass, dass alles rappelt?
Wer rockt das Haus, dass jede Wand drin wackelt?!
Chako, der Palatinator. MundArt volles Rohr! „Alla donn bis donn,
Baby?!“

Eintritt: 19,- € bis 22,- €, AK + 3,- €
(Einzelplatznummerierung)

Freitag, 11. April 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Florian Schröder „Offen für alles - und nicht ganz dicht - DIE SHOW“

Florian Schröder erzählt mit viel Liebe und Selbstironie von
tragischen Schlagerabenden in der Dorfdisco und von Politikern,
die sich auch entschieden haben, keine Entscheidungen mehr zu
fällen. Wie kein Zweiter sprengt er die Grenzen zwischen Kabarett
und Comedy: respektlos, gnadenlos, lustig Er bietet Orientierung
im Chaos dieser Zeit. Einer, der weiß, wo es langgeht.

Eintritt: 16,- € bis 20,- €, AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)

Montag, 31. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Vortrag von Pater Anselm Grün „Die Kraft des Verzeihens.
Macht vergeben gesünder?"

Eine Veranstaltung des Brühler Gesundheitsforums
(www.bruehler-gesundheitsforum.de) in Zusammenarbeit
mit dem Bürgermeisteramt Brühl

Eintritt: 10,- €, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)
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E r s t e A u s s t e l l u n g 2 0 1 4
i n d e r V i l l a M e i x n e r

M a l e r e i u n d H o l z s k u l p t u r e n

v o n H a r t m u t T r a m e r u n d F r a n z M u s i o l
21. Februar – 23. März 2014

Ausstellungseröffnung am Freitag, den 21. Februar 2014,
um 19.00 Uhr

Hartmut Tramer, Arzt in Eberbach, begeisterter Organist
und leidenschaftlicher Maler, blickt auf eine stattliche
Anzahl von Ausstellungen im In- und Ausland zurück.
Seine zum Teil großformatige Malerei ist bestimmt von
eher experimentellen Vorgehensweisen. Ein Endresultat
ist nicht von vornherein festgelegt. Wichtig sind
Entdeckungen von Strukturen oder Spuren in der Natur,
welche dann wieder in die Bildgestaltung mit einfließen.
Einflüsse der Musik bzw. des Musikalischen auf die Malerei
und umgekehrt fungieren als bewegendes Moment. Eine
durch viel Übung und Erfahrung erzielte Auftragsweise
von mehreren, noch nicht vollständig miteinander
vermischten, Farbschichten ermöglicht dem Maler eine
Vorgehensweise, die annäherungsweise mit dem auf
seinem Instrument gespielten Mustern vergleichbar ist.
Hierzu gehören auch selbst hergestellte Malwerkzeuge.

Franz Musiol ist gelernter Tischler sowie Diplom-
Holzingenieur(FH) und Diplom-Pädagoge von Beruf. Er

arbeitete über ein Jahrzehnt in der sozialpädagogischen,
berufsvorbereitenden und ausbildungsbegleitenden
Jugendarbeit und danach 20 Jahre bis Ende 2011 als
wissenschaftlicher Berufsschullehrer für Holztechnik am

Berufsbildungswerk Mosbach. Seit 1999 widmet sich Franz
Musiol künstlerisch dem Werkstoff Holz. Seine Skulpturen,
aus heimischen Hölzern wie Apfel, Birne, Kirsche und

Nussbaum oder auch Mooreiche sowie Neckar-Treibholz,
bewahren den unerschöpflichen Eigen-Sinn der Natur
und legen Zeugnis ab vom Formenreichtum, von der
Urwüchsigkeit und der Lebenskraft sowie dem Werden
und Vergehen des Holzes. Die meist glatt geschliffenen,
geölten und gewachsten Skulpturen laden zum Berühren
ein und zeigen die Schönheit und die stets einzigartige
Textur der verschiedenen Hölzer. Seit 2004 stellte Franz

Musiol seine Holzskulpturen alljährlich bereits an mehreren
Orten in Eberbach und mehrmals auch überregional aus.

B e g r ü ß u n g
Bernd Kieser

Bürgermeisterstellvertreter

E i n f ü h r u n g
Hilltrud Schabbeck

M u s i k a l i s c h e
U n t e r m a l u n g

Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So. 14.00 – 17.30 Uhr
Und nach Vereinbarung
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Jahrgang 1933/34
Wir treffen uns am Dienstag, den 25. Februar 2014, um 16.30 Uhr
im „Soßeleffel“.

Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 22.2.14 um 14 Uhr
im Sport-Pavillon (FV-Clubhaus) Brühl, Am Schrankenbuckel lädt
der VdK-Ortsverband Brühl ein.
Die Berichte der Amtsverwalter, Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft und ein Referat von Kreisvorstandsmitglied Helmut
Baumbusch aus Mannheim stehen unter anderem auf der Tages-
ordnung.
Zur Faschingsfahrt am 27.2. (Schmutziger Donnerstag) nach
Bechtheim/Pfalz ins „Weinhaus Lohmann“ lädt der OV ebenfalls
ein. Für musikalische Unterhaltung, gutes Essen ist gesorgt.
Abfahrtszeiten:
Schwimmbad 12.40 Uhr, Nibelungennstr. 12.45 Uhr,
Rohrhof 12.50 Uhr, Meßplatz 13.00 Uhr
Auch Nichtmitglieder sind dazu eingeladen.
Anmeldungen bei der Vorsitzenden Körber (06202/71456) oder bei
den zuständigen Vorstandsmitgliedern.
AK

kfd-Fasching „Von Frauen für Frauen“
Der Verkauf der bestellten Eintrittskarten für den kfd-Fasching
„Von Frauen für Frauen“ findet am Freitag, den 21.02.2014 von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Untergeschoss des Pfarrzentrums statt.

Einladung zur Briefmarkenaktion am Montag, 17.02.2014 um
19.30 Uhr im Pfarrzentrum. Wir schneiden und sortieren die
gespendeten Briefmarken. Helfer sind gerne willkommen.
Die Kolpingfamilie sammelt auch gebrauchte Brillen und alte
Handys, die an diesem Abend gerne entgegengenommen werden.
Die Kolpingfamilie Ketsch feiert am Samstag, 22.02.2014 um
18.28 Uhr im Pfarrheim Ketsch, Kolpingfasnacht unter dem Motto
„Sternenwelt trifft Unterwelt“.
Alt und jung, groß und klein sind herzlich willkommen.
Vorschau:
Am 05.04.2014 gehen wir gemeinsam ein weiteres Stück des
Jakobswegs. Wir starten in Sinsheim und pilgern nach Angelbach-
tal. Näheres wird noch bekanntgegeben.
Lichtbildervortrag von Frau Ursula Wippert.
„Ein abenteuerliches Zelttrekking in Kirgistan“
Die Veranstaltung findet am Montag, 07.04.2014 um 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum statt.

Kartenvorverkauf im Rathaus
Ab sofort können Karten mit Sitzplatzwahl für das Konzerthigh-
light ‚Blassportgruppe‘ am 22. März um 19 Uhr in der Sporthalle
Schillerschule nicht nur online (www.Bruehler-Blaeserakademie.

de) sondern auch an der Rathauspforte erworben werden (nur
Barzahlung). Ebenso bald Karten für alle anderen Konzerte (26.7.
Open Air, 16.11. Bläserphilharmonie) anlässlich des 125-jährigen
Jubiläums! Der Eintritt zum Jubiläumskonzert der Brühler Orches-
ter am 23.3. um 17 Uhr ebenfalls in der Sporthalle ist in diesem
Jahr frei.

Aktivensitzung
Am Dienstag, 18.02.14 findet eine Aktivensitzung um 19.30 Uhr
in der Kammer statt.
Kindermaskenball der Kollerkrotten in der Festhalle
Am Sonntag den 16.02.14 findet der Kindermaskenball der Koller-
krotten in der Festhalle statt. Die Narren haben wieder tolle Spiele
und Überraschungen vorbereitet. Los geht’s um 14.00 Uhr nach
drei Stunden, spielen, toben, lachen dürft ihr Euch gegen 17.00
Uhr wieder auf den nach Hauseweg machen. Bei einem Eintritt von
3,50 € seid ihr dabei.
Viel Spaß! Einlass 13.30 Uhr.

Schmutziger Donnerstag bei den Kollerkrotten
Wann? 27.02.14
Wo? Festhalle Brühl
Einlass: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,00 €

Närrische Sitzung in der Festhalle am 01.03.2014!
Bei der Närrischen Sitzung mit dem Thema „Venezianische Fast-
nacht“ am Samstag, 01.03.14 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle
Bühne, mit buntem Programm das sich aus zahlreichen Highlights
wie unseren Garden, den Showauftritten sowie den hervorragenden
Büttenrednern aus nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr,
Einlass ist um 18.30 Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Bettina Möltgen unter
Tel. 06202 /74345, Handy: 0171-6974710

57. Brühler Fastnachtszug steht
Letzte Meldungen werden noch angenommen
Einen bunten närrischen Lindwurm in den Straßen Brühls, am
Dienstag den 04. März um 13.30 Uhr, können die Besucher erwar-
ten, vermeldet Albert Geschwill als verantwortlicher Zugmarschall.
Letzte Meldungen können noch bis Donnerstag den 20. Februar
telefonisch unter Tel. 06202-21035 beiAlbert Geschwill abgegeben
werden.
Neben den teilnehmenden Karnevalvereinen des Kurpfälzer Nar-
renringes ist auch mit musikalischer Unterstützung zu rechnen.
Spielmanns- und Musikzüge werden auch in diesem Jahre wieder
mit ihrer typischen Musik für Stimmung am Zugweg sorgen.
Die einfallsreichen Kostüme und Wagen der Vereine und Pri-
vatgruppen werden sicher wie in all den Jahren seit 1954 (dem
Beginn der Brühler Fastnachtszuggeschichte), zu einem närrischen
Gesamteindruck beitragen.
Aufstellung ist ab 12.00 Uhr in der Bahnhofstraße.
Der Zugweg ist dann wie gewohnt über die Schwetzinger Straße,
Kirchenstraße, Hauptstraße, Mannheimer Straße, Schütte-Lanz-
Straße zurück in die Bahnhofstraße zur Auflösung oder zur Weiter-
fahrt nach Schwetzingen, zur Teilnahme am dortigen Fastnachtszug.
Wie bisher ist die Abstimmung zwischen den Brühler und den
Schwetzinger Verantwortlichen gewährleistet.
Nochmals die Bitte an Anwohner und Besucher, die oben genann-
ten Straßen von parkenden Fahrzeugen bitte freizuhalten.
Einen wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des Fastnachtszuges
leistet der Verkauf von Zugplaketten, welche in Brühler und Rohr-
höfer Geschäften und Banken angeboten werden. Die Kollerkrotten
bitten die Bevölkerung herzlich von diesem Angebot Gebrauch zu
machen und die Plaketten als Besucher des Umzuges sichtbar zu
tragen.
Die Zugplaketten kosten 1 € und werden auch vor und während des
Umzuges den Besuchern angeboten. A.G.
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Howdy Buffalos
Am Freitag 14. Februar Clubabend auf der Buffalo Ranch. An die-
sem und den darauf folgenden 2 Clubabenden (bis 28.02.) liegen
die Teilnehmerlisten für die Fasnachtsumzüge in Ketsch und Brühl
sowie für unser Heringsessen am Aschermittwoch aus.
Bitte eintragen!
Nicht vergessen: Kappenabend am 28. Februar im Saloon.
Am Montag 17. Februar Tanztraining für unsere Linedancer im
Katholischen Pfarrzentrum Brühl.
keep it country

Tanzen im Square Dance und Clogging Club „Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 13.02.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 20.02.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 16.02.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 23.02.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel.
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
2 wichtige Siege am 13. Spieltag
Am Wochenende stand wieder einmal ein Heimspieltag auf dem
Plan. Nach der unnötigen Niederlage der 2. Mannschaft am letzten
Spieltag mussten nun unbedingt 2 Punkte her, um noch im Rennen
um den Klassenerhalt zu bleiben.
Mit dem SKC 46 Kronau 2 war ein direkter Konkurrent um den
Klassenerhalt zu Gast im Eventhouse Weber.
Unser Starttrio Frey, Rempp und Gottfried/Mückenmüller konnte
gleich 110 Holz Vorsprung rausholen.
Das Schlusstrio Liebscher, Vetterolf und Daniel Zirnstein baute den
Vorsprung dank eines bärenstarken Daniel Zirnstein auf insgesamt
352 Holz aus.
Mit einem Gesamtergebnis von 5378 zu 5026 konnten wir die
wichtigen Punkte in Brühl behalten.
Uwe Frey 872, Markus Rempp 893, Gottfried/Mückenmüller
878, Helmut Liebscher 868, Jürgen Vetterolf 869 und Daniel
Zirnstein 998
Unsere 1. Mannschaft hatte mit ST. KR. Walldorf 2 den Tabellen-
letzten der Verbandsliga zu Gast. Durch einen Sieg könnte man den
Abstand zu den Abstiegsplätzen halten.
Das Starttrio Böttcher, Rupp und Bradneck konnte jedoch nur einen
knappen Vorsprung von 17 Holz rausholen. Im Schlusstrio began-
gen Markus Zirnstein, Manfred Lorenz und Rene Kröner. Doch da
nach 50 Wurf unsere Gäste aus Walldorf die Nase vorne hatten,
sahen wir uns gezwungen Rene Kröner gegen Daniel Zirnstein
zu ersetzen. Dieser spielte wie gewohnt ein starkes Spiel und wir
konnten auch hier die Punkte in Brühl behalten ... Mit 5468 zu 5413
schickten wir unsere Gäste mit leeren Händen nach Hause.

Alex Böttcher 866, Stefan Bradneck 882, Sebastian Rupp 895,
Manfred Lorenz 923, Kröner/Daniel Zirnstein 938 und Markus
Zirnstein 962.
Am kommenden Wochenende spielt unsere 2. Mannschaft am
Samstag um 15.00 Uhr in Neulußheim.
Unsere 1. Mannschaft fährt um 12.00 Uhr zum Lokalderby
nach Ketsch.

Kentertraining
Am Samstag, den 15. Februar 2014 findet von 11:00 – 13:00 Uhr
das 6. Kentertraining des WSV Brühl im Hallenbad in Brühl statt.
Entsprechende Ausrüstung ist mitzubringen. Soweit eigene Boote
mitgebracht werden, sind diese vorher zu reinigen.
Hinweis: Das Kentertraining ist nur für Mitglieder des WSV
Brühl.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
der SG-Brühl
Die Mitgliederversammlung der Angler beginnt um 13:00 Uhr
Sonntag, den 23. Februar 2014 um 14:00 Uhr im Schützenhaus der
Sportgemeinde, Weidweg 9, 68782 Brühl
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung/Änderung der Tagesordnung
5. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversamm-

lung
6. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden der Sportgemeinde
7. Jahresbericht der Abteilungsleiter
8. Bericht des Hauptkassiers
9. Bericht Kassenprüfer
10. Entlastung Kassier, Vorstandschaft
11. Anträge
12. Ehrungen
13. Geplante Änderungen

1. Neuorientierung des Vereins
2. Beitragsänderung
3. Satzungsänderung

14. Sonstiges
15. Bildung eines Wahlausschusses
16. Neuwahlen

1. Wahl des 1. Vorsitzenden
2. Wahl der 2 stellvertretenden Vorsitzenden
3. Wahl des Hauptkassierer/in
1. Kassierer/in
2. Kassierer/in

4. Wahl der Hauptschriftführer/Stellvertreter
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Wahl des Ehrenrat

Anträge können beim 1. Vorsitzenden bis spätestens 15.02.2014
schriftlich abgegeben werden.

Jahreshauptversammlung 2014
Berichte der Abteilungen
Wie üblich nahmen die Berichte der Abteilungen einen großen Teil
der Hauptversammlung ein.
Für die größte Abteilung der Turner (knapp 700 Mitglieder) zeigte
Walter Beck die Misere für die Vereine mit den Ganztagesschulen
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auf, da die Schüler bis zum späten Nachmittag in der Schule ver-
bleiben, werden wohl die frühen Stunden entfallen müssen. Wie
man dem Rechnung tragen kann, muss abgewartet werden. Walter
Beck konnte eine lange Liste an Aktivitäten in seiner Abteilung
aufzählen, darunter Turnen für alle Generationen, Nordic Walking,
Yoga, Sport- und Laufaktivitäten, nicht zu vergessen die Wander-
gruppe „Dicker Zeh“, die in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum
feiern kann. Besonders stolz ist er auf seine 36 Übungsleiter (männ-
lich wie weiblich), die ihre Freizeit opfern, um sich ständig fortzu-
bilden, darunter sind erwähnenswerterweise auch 3 junge Damen,
die ihren Übungsleiterschein in ihrer Freizeit erreichen wollen.
Auch konnte die Abteilung wieder die Auszeichnung „Pluspunkt
Gesundheitssport“ des DTB erreichen.
Abstiegsorgen bei Tischtennis
Die 3. Powerfrau ist nun Monika Werner, die in der Tischtennis-
abteilung das Amt von Rene Kalous übernahm, der die Abtei-
lung viele Jahre geleitet hat. Sorgen gibt es eigentlich nur in der
A-Klasse bei der 3. und 4. Mannschaft, die im Moment beide
abstiegsgefährdet sind.
Die anderen Mannschaften belegen einen sicheren Mittelplatz,
allen voran die erste Mannschaft, die in der Verbandsliga gut mit-
halten kann. Mit sechs Herren- und einer Damenmannschaft sind so
viele wie noch nie gemeldet, was auch ein Zeichen vonAttraktivität
der Abteilung ist.
Auch im Jugendbereich füllt sich die Halle langsam wieder,
seit sich mit Susi Amos und Rene Kroneberger zwei engagierte
Jugendtrainer um die Schüler kümmern. Auch hier kommen auch
die anderen Aktivitäten wie Grillfest, Vereinsmeisterschaft oder
Weihnachtsfeier nicht zu kurz.
RegeAktivitäten zeichnen auch die Freizeitkicker aus. Ihr Sprecher
Udo Zinke berichtete von der Winterfeier, Vatertagstraining im
Schwarzwald, Fußball-Ortsturnier in Ketsch, wo man als Sieger
das Feld verließ, Grillfest und Volleyball-Ortsturnier in Brühl, wo
der olympische Gedanke im Vordergrund stand.
Stolze Erfolge auf dem Boulefeld
Vor 6 Jahren gegründet, 5 Jahre jetzt aktiv und nach einem Jahr
in der Landesliga, spielt man dieses Jahr jetzt sogar schon in der
Oberliga, so beschrieb Andreas Kempf stolz den Erfolgsweg seiner
Abteilung. Man hat mittlerweile 3 Spieler im oberen Drittel der
Deutschlandrangliste, und mit Simone Kempf eine Spielerin, die
sogar 3. Deutsche Meisterin im Damenboule wurde. Ein großarti-
ger Erfolg der Abteilung.
Sehr gut angenommen im Kreis wurde auch die Ortsmeisterschaft,
die gemeinschaftlich mit den Beachmeisterschaften der Volleybal-
ler auf dem hinteren Spielfeld veranstaltet wurde.
Ehrenvorstand Volkmar Schäfer war es dann vorbehalten, die
Arbeit des Vorstandes und den Abteilungen zu würdigen, und im
Namen der anwesenden Mitglieder die Entlastung der Vorstand-
schaft, und die Bestätigung der alten und neuen Abteilungsleiter
zu beantragen.
Diesem Antrag wurde ohne Gegenstimme stattgegeben.
Ehrungen
60 Jahre Mitglied: Herr Karl Frey
50 Jahre Mitglied: Frau Elfrun Büchner
40 Jahre Mitglied: Frauen: Hella Mückenmüller, Claudia Schmid,
Sigrun Speckmann,
Herren: Theo Doll, Thomas Gaisbauer, Horst Kluge
25 Jahre Mitglied: Frauen: Bertl Brix, Doris Faulhaber, Ingrid
Hamlescher, Anne-Christina Herwig, Jutta Kemptner, Gisela Kin-
kel- Daum, Elke Knöller, Annette Mehrer, Monika Pangraz, Moni-
ka Parnemann, Helga Schleich, Ingrid Thoma.
Herren: Christian Black, Ralf und Thorsten Bräumer, Patrick Faul-
haber, Dieter Hirt, Gerd Langer, Benjamin Martin, Herbert Raab,
Hans Schwindtner, Peter Sternthal.

TV Brühl: Trainerwechsel in der Badenliga
Wenn im April die Handballsaison zu Ende geht, endet beim TV
Brühl gleichzeitig auch die Zusammenarbeit mit Damentrainer

Markus Pfeifer. Nach fast sieben überaus erfolgreichen Jahren, in
der er sein Team von der Kreis- in die Badenliga führte, sagt er
zwar der harten Trainerbank ade, bleibt aber seinem Verein natür-
lich weiter treu. Künftig wird er als Schiedsrichter für den TVB
aktiv sein.
Sein Nachfolger steht derweil schon fest. In der kommenden Saison
wird Fred Klaszus die Verantwortung für das Badenligateam über-
nehmen. Er ist nicht nur der Wunschtrainer der Brühler Mädels,
sondern auch der vom scheidenden Markus Pfeifer. Fred Klaszus
ist beim TVB ein „alter“ Bekannter, der den Verein seit Jahrzehnten
bestens kennt. Derzeit coacht er noch die 2. Männermannschaft.
Nicht nur alle Brühler Handballfreunde wünschen ihm für seine
neue Aufgabe ein allzeit glückliches und erfolgreiches Händchen.
Fred Klaszus (50) spielte in seiner Jugend beim TV Brühl und dem
TV Rheinau.
Bei den Aktiven hießen neben dem TV Brühl seine Landesligasta-
tionen Schwetzingen und Plankstadt.
Ende der 90er Jahre begann der Inhaber des C- und B-Scheines
seine Trainerlaufbahn bei der Brühler A-Jugend, bevor er unter
anderem die C-Jugend zwei Jahre in die Badenliga führte. Nach-
dem er erneut die A-Jugend übernommen hatte, wechselte er
danach als A-Jugend- und Aktiventrainer zur SG MTG/PSVMann-
heim. Seit dieser Saison hat ihn der TV Brühl als Trainer der 2.
Männermannschaft wieder.
ako

Brühl holt sich in Leimen die Punkte
Badenliga Damen: KuSG Leimen – TV Brühl 23:36 (11:16)
Fast schon erwartungsgemäß hat sich der TV Brühl seiner Aus-
wärtsaufgabe in Leimen entledigt. Mit 36:23 fiel der Erfolg zwar
deutlich aus, spielerisch ließ der TVB den Glanz der letzten Spiele
über weite Strecken allerdings vermissen. Das lag natürlich auch
am Gegner, der außer Einsatzwillen und Kampfgeist nicht allzu
viel zu bieten hatte und wohl auch zu Recht am Tabellenende
rangiert. Um den drohenden Abstieg noch zu verhindern, bedarf es
auf Seiten der KuSG einer deutlichen Leistungssteigerung in den
restlichen Spielen. Dass die Gastgeberinnen trotzdem zu 23 Toren
kamen, lag auch an der Brühler Abwehr, der es an der erforderli-
chen Aggressivität und der unzureichenden Konzentration fehlte.
Die Leimenerinnen bekamen viel zu viel Platz und wurden oft nur
bedingt festgemacht. Gegen Widersacher stärkeren Kalibers wäre
der Flurschaden beträchtlich gewesen. So reichte es dem TVB, in
der Offensive sein Pensum herunterzuspielen, um zum leichten
Sieg zu kommen. Brühl lag nach wenigen Spielzügen mit 3:0 in
Front, die KuSG schien früh auf ein Desaster zuzusteuern. Weil
Leimen oft zu leichten Toren kam, hielten sie allerdings bis Mitte
der ersten Halbzeit mit (7:7), bevor es den Brühlerinnen doch zu
bunt wurde. Fünf Minuten Tempohandball reichten, um sich zum
13:8 abzusetzen. Bis zur Pause änderte sich daran nichts mehr
(16:11).
In den zweiten 30 Minuten legte Brühl wieder eine Schippe darauf
und setzte sich problemlos weiter ab, beim 26:16 erstmals mit zehn
Toren. In der fairen Partie tat der TVB nun nicht mehr als nötig,
um den ungefährdeten Sieg unter Dach und Fach zu bringen. Der
fiel am Ende mit 36:23 klar und deutlich aus und spiegelte auch
die spielerischen Unterscheide der beiden Teams wieder. Trainer
Markus Pfeifer: “wir waren wie erwartet die bessere Mannschaft
und bei einem klaren Vorsprung fällt es naturgemäß schwer, die
Konzentration hoch zu halten. Aber da mache ich meinen Mädels
keinen Vorwurf, wir haben gewonnen und das muss heute reichen.“
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Werle (9/1), Pristl, Gross
(4), Siebenlist (11/1), Boll, Bühn (3), Edelmann (5/1), Hirsch (3),
Naber (1).
ako

Brühl bringt Hockenheim die erste Niederlage bei
4. Kreisliga Männer:
HSV Hockenheim 3 – TV Brühl 2 29:32 (14:13)
Die 2. Vertretung des TV Brühl kommt anscheinend immer bes-
ser in Schuss. Das musste auch der bisher verlustpunktfreie HSV
Hockenheim 3 leidvoll erfahren. Völlig überraschend unterlag der
HSV vor heimischem Publikum dem TV Brühl mit 29:32. Dabei
war der doppelte Punktgewinn für den TVB völlig verdient, denn er
war an diesem Tag einfach die bessere Mannschaft. Brühl kam gut
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in die Partie, zeigte schnelles Kombinationsspiel und führte schnell
mit 3:1. Die Hausherren hatten jedoch beim 6:6 erstmals ausgegli-
chen. Um den gefürchteten Rückraum des HSV besser in den Griff
zu bekommen, ordnete Trainer Fred Klaszus die Umstellung auf die
5:1-Deckungsvariante an. Dies zeigte bei den Gastgebern Wirkung,
denn sie bissen sich jetzt immer wieder an der Brühler Abwehr
fest. Dahinter stand Dominik Wild, der eine starke Torwartleistung
ablieferte und den TVB im Spiel hielt. Zur Pause führte der HSV
knapp mit 14:13.
Auch die zweite Hälfte begann ausgeglichen, bevor sich Brühl
beim 20:17 mit drei Treffern absetzte. Diesen Vorsprung verteidigte
der TVB mit viel Einsatz und guter Deckungsarbeit. Aber auch in
der Offensive fanden sie immer wieder Lücken in der Hockenhei-
mer Abwehr. Jetzt war es auch der junge Nico Schäfer am Kreis,
der die Deckung des HSV vor Probleme stellte. Er war oft nur
durch Fouls zu bremsen, für die insgesamt sieben Strafwürfe aus-
gesprochen wurden. Die Entscheidung zu Gunsten des TVB war
spätestens beim 31:26 gefallen. Der HSV war geschlagen, Brühl
hieß der verdiente 32:29-Sieger.
TV Brühl: Wild, Schünemann; Gaisbauer (5), Palme (9), Weymann
(1), Gebhardt, Hartwig (2), Pache, Mehler, Dobrotka, Münkel (2),
Knörr (2), Schäfer (11/6). ako

Brühl verliert in Malsch
weibl. A-Jugend, Badenliga:
TSV Germania Malsch – TV Brühl 35:25 (18:15)
Mit der 25:35-Niederlage in Malsch mussten die Brühlerinnen
eine weitere bittere Pille schlucken. Dabei begannen sie die Partie
druckvoll und selbstbewusst. Sie spielten gut mit und bis zum 7:7
wechselten die Führungen. Danach erhöhte Malsch das Tempo und
setzt sich mit vier Toren ab (12:8). Brühl zeigte sich davon unbe-
eindruckt und suchte weiter ihr Heil in der Offensive. Kurz vor
der Pause hatten sie sich auf 15:16 heran gekämpft. Halbzeitstand
18:15.
Zu Beginn der zweiten Hälfte genügten Malsch zehn Minuten,
um das Spiel für sich zu entscheiden. Brühl, wohl gedanklich
noch in den Kabinen, kassierte sechs Treffer in Folge zum 16:24.
Von diesem Rückstand erholte sich Brühl nicht mehr. Im weiteren
Verlauf verhinderten sie zwar, dass der TSV den Vorsprung weiter
ausbaute, aber die 25:35-Niederlage war so nicht mehr wettzuma-
chen. Auch nicht, wenn von acht Strafwürfen nur drei verwandelt
wurden.
TV Brühl: Welter; Pister (3/1), A. Schneider (1), Meisterling (1),
Boll (6), Fähnle (3/1), S. Schneider (1), Will (3/1), Grothe (2),
Bühn (5). ako

Handballvorschau
15.02.
13:00 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – Spvgg Sandhofen
16:00 Uhr 2. Kreisliga Damen
HC Mannheim-Vogelstang 2 – TV Brühl 2
17:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga (BZ-Halle)
TV Brühl – TSV Rot
19:00 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel (BZ-Halle)
SG Brühl/Ketsch – TSVAmicitia Viernheim
16.02.
10:30 Uhr Minispieltag in Friedrichsfeld
11:30 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (BZ-Halle)
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen
12:35 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (in Viernheim)
TV Brühl – Spvgg Sandhofen
13:00 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel (BZ-Halle)
TV Brühl – TSG Ketsch 2
13:15 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (in Viernheim)
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen
14:45 Uhr 4. Kreisliga Männer (BZ-Halle)
TV Brühl 2 – TG Laudenbach 2
15:45 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde
TSVAmicitia Viernheim – SG Brühl/Ketsch
16:00 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
JSG Walzbachtal – TV Brühl
16:45 Uhr Badenliga Damen (BZ-Halle)
TV Brühl – TSG Wiesloch

18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer (BZ-Halle)
TV Brühl – TG Laudenbach
20.02.
18:30 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl – HC Mannheim-Vogelstang

Brühls Blick geht nach oben
1. Kreisliga Männer:
SVWaldhof Mannheim – TV Brühl 26:27 (10:12)
Die positive Entwicklung des TV Brühl setzt sich weiter fort
und führt das Team von Spielertrainer Richard Klamm nach dem
27:26-Erfolg in Mannheim bereits bis auf den 5. Tabellenplatz. Mit
17:17 Punkten ist das Konto nicht nur erstmals ausgeglichen, gleich-
zeitig, was noch viel wichtiger ist, entfernen sich die Brühler immer
weiter in Richtung ruhige Gefilde. Der gastgebende SVWaldhof, vor
dem Spiel noch vor dem TVB platziert, begann die Partie schwung-
voll und lag schnell mit 3:0 und 4:1 vorne. Danach hatte sich die
Brühler 6:0-Deckung besser auf dieAngreifer eingestellt. Das Ergeb-
nis war sehenswert, denn dem SVW gelangen in der ersten Hälfte
nur noch sechs Treffer. Da dem TV Brühl im Angriff zunächst auch
nicht alles gelang, hieß es nach torarmen 30Minuten 12:10 für Brühl.
Nach dem Seitenwechsel genügten dann zehn gute Minuten, um
Brühl auf die Siegesstraße zu bringen (16:12 und 19:14). Der
SVW musste nun viel riskieren, das spielte wiederum dem TVB
mittels mehrerer Kontertore durch Philipp Noske in die Karten.
Andre Helinski im Brühler Kasten hielt, was zu halten war, das war
zumindest die halbe Miete (26:21). Erst mehrere Zeitstrafen kurz
vor Spielende brachten noch einmal Gefahr, aber mit etwas Glück
in der Schlusssekunde blieben die Punkte in Brühl.
TV Brühl: Weinhart, Helinski; Klamm, Gaisbauer, Zimmermann
(3), Böhm, Göck (4), Faulhaber (2), Noske (11/3), Dederichs (2),
Häusler, Brand (5), Hoff.
ako

Abt. Tischtennis
Im Spitzenspiel der Tischtennis Verbandsklasse Nord traten die
Damen des TV Brühl beim punktgleichen Spitzenreiter SG Scheff-
lenz-Seckach an. Das Spiel stand unter keinem guten Stern, da
Spitzenspielerin Susanne Amos erkrankt war und nicht mitspielen
konnte. Durch diese Schwächung hatten die Brühlerinnen letztlich
keine Chance und verloren deutlich mit 3:8. Dabei sah es zunächst
noch einigermaßen gut aus. 1:1 hieß es nach den Doppeln, Schmitt/
Thomsen punkteten wie gewohnt zu Beginn. Danach hatte Brühl
die Chance, sogar 3:1 in Führung zu gehen. Kerstin Thomsen
hatte die Seckacher Nummer 2 Alexandra Schork mit 3:1 besiegt
und Miriam Schmitt lag gegen die Seckacher Nummer 1 Dorothea
Edelmann mit 2:1 in Führung, musste sich aber noch knapp 13:11
im 5. Satz geschlagen geben. Danach konnten die Brühlerinnen
dem aggressiven Spiel der Gastgeber nicht mehr Paroli bieten.
Lediglich Miriam Schmitt gelang noch ein Punkt gegen Schork zur
Ergebniskosmetik.
Nichts zu holen gab es auch für die erste Herrenmannschaft des TV
Brühl in der Bezirksliga. In Reilingen setzte es ein klares 4:9. Im
Doppel gelang den Brühlern nur ein Punkt durch Kalous/Kuxhausen.
Michael Neves und René Kalous erzielten jeweils einen Punkt in der
ersten Einzelrunde zum zwischenzeitlichen 3:6. Daniel Gropp konn-
te gegen Manuel Vögele im vorderen Paarkreuz auf 4:6 verkürzen,
ehe die Reilinger mit drei 3:1-Siegen den Sack zumachten.
In der Kreisliga hatte die zweite Herrenmannschaft des TV die
Mannschaft des Tabellenletzten TTC Wiesloch-Baiertal II zu Gast.
Ein klares 9:2 gab es am Ende zugunsten der Gastgeber. 2:1 waren
die Brühler in Führung gegangen, Alandt/Röschel und Hensel/
Schröder erzielten die Punkte. Das vordere Paarkreuz mit Patrick
Alandt und Ortwin Röschel hatten die beiden Wieslocher Spitzen-
spieler gut im Griff und holten alle vier Punkte. Die weiteren Punk-
te erzielten Werner Hensel, Ralf Schröder und Matthias Bulitta.
Brühls dritte Herrenmannschaft musste dagegen in der Kreisklasse
A eine knappe 9:6-Niederlage bei der TTG Walldorf IV hinneh-
men. 1:2 hieß es nach den Doppeln, nur Alandt/Banse punkteten
hauchdünn im 5. Satz. Kronenberger/Jeutter verloren dagegen
12:10 im 5. Satz. Danach zog Walldorf mit 5:2 davon, ehe die
Brühler vier Punkte in Folge durch Daniel Siebert, Marc Jeutter,
René Kronenberger und Achim Alandt erringen konnten. Danach
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punkteten die Gastgeber allerdings dreimal hintereinander zum 8:5.
René Kronenberger konnte mit seinem zweiten Einzelsieg nochmal
verkürzen, ehe Walldorf den Sack endgültig zu machte.
In der Parallelklasse konnte Brühls vierte Herrenmannschaft die
Gäste vom TB Rohrbach mit 9:1 klar in die Schranken weisen. Drei
Doppelsiege zu Beginn durch Kluge/Buchta, Mendes/Weingarth
und Hellinger/Plath brachten Brühl schnell auf die Siegerstraße.
Horst Kluge punktete im vorderen Paarkreuz zweimal, die weiteren
Punkte erzielten Michael Mendes, Vinzenz Buchta, SiegfriedWein-
garth, Dieter Hellinger und Manfred Plath.
In der Kreisklasse B musste die fünfte Herrenmannschaft des TV
eine klare 1:9-Niederlage gegen den Tabellenführer TTC St. Ilgen
III hinnehmen. Werner/Witt hatten den TV mit 1:0 in Führung
gebracht, Petrino/Lubaschewski hatten ihr Doppel nur knapp im 5.
Satz verloren. In den Einzeln war St. Ilgen derart überlegen, dass
die Brühler nicht mehr Paroli bieten konnten.
Zu einem klaren 9:1-Heimsieg kam die sechste Herrenmannschaft
des TV in der Kreisklasse C gegen die DJK Dossenheim IV. 2:0
lautete die Führung nach den Doppeln, Till/Dubbernell und Drboh-
lav/Lubaschewski siegten jeweils knapp im 5. Satz. In den Einzeln
siegten Hans Till, Werner Dubbernell und Felix Lubaschewski
jeweils zweimal, einen Punkt erzielte Peter Drbohlav.
Die Schülermannschaft des TV Brühl besiegte den TTC Hirschhorn
mit 6:3. Skubatz/Gasch und Malsam/Seeger hatten die Gastgeber
2:0 in Führung gebracht. Julius Malsam glänzte mit zwei Einzel-
siegen, je einen Punkt holten Leonard Gasch und Samuel Seeger.
(mabu)

Abt. Turnen
Nordic-Walking-Grundkurs und Refresherkurs
Inhalte der Kursstunden sind u.a. Aufwärmübungen, Erlernen der
richtigen Technik, Gehschule, Trainingsbegleitende Dehn-, Kräfti-
gungs- und Entspannungsübungen
ab Mitte Februar 8 x immer dienstags um 17.00 Uhr,
Anmeldung und Auskunft
unter Tel. 06202-72212 (Claudia Weymann)
Vorbereitung für den Heini-Langlotz-Lauf am 23. März 2014!
Ab Februar walken wir wieder jeden Sonntag um 9.30 Uhr zur
Vorbereitung auf den Heini-Langlotz-Lauf.
Treffpunkt: Parkplatz am Hallenbad
Anmeldung: C. Weymann, Tel. 06202-72212

Damen 2 – Heimspieltag gegen Gerchsheim und Heddesheim
Im ersten Spiel gegen die Gegner aus Gerchsheim starteten die
Damen 2 zunächst mit gutem Spielaufbau. Doch setzten die
Gerchsheimer die SGlerinnen schnell unter Druck und zwangen
ihnen ihr Spiel auf und gingen somit deutlich in Führung. Diesen
10 Punkten liefen die Damen 2 bis zum Schluss hinterher, so dass
der Satz 15:25 an die Gegner ging. Im zweiten Satz konnten die
SGlerinnen sich mit guten Angriffen von Christina Müller und
Ann-Kristin Funk in Führung bringen (11:8) doch konnten sie
diesen Druck nicht bis zum Ende des Satzes aufrecht erhalten und
verloren 19:25. Den dritten Satz verloren die Damen 2 deutlich und
ohne große Gegenwehr mit 7:25.
Im zweiten Spiel gegen die Damen aus Heddesheim, zeigten die
SGlerinnen eine ganz andere Seite. Unbeeindruckt vom gegne-
rischen Spielaufbau, konnten sie von Anfang bis Ende ihr eige-
nes Spiel durchsetzen. Während Eva Hufnagel mit ihren harten
Angriffen die Gegner unter Druck setzte, hatte Ann-Kristin Funk
immer wieder den Blick für die Lücke, so dass der Satz 25:15 für
die Damen 2 ausging. Eine gute Abwehr der gesamten Mannschaft
sowie weitere gute Angriffe durch Kristina Gutfleisch, ließen dem
Gegner auch im zweiten Satz kaum die Möglichkeit zu punkten, so
dass dieser Satz 25:19 für die SGlerinnen ausging. Den dritten Satz
ließen die Damen 2 etwas ruhiger angehen, hielten den Druck aber
dennoch weiterhin ausreichend aufrecht, um den Satz und damit
das Spiel (25:21) für sich zu entscheiden.

FV Brühl mit weiteren Testspielen
Nach dem 6:4-Erfolg gegen Flehingen setzt der FV Brühl am heuti-
gen Freitag seine Testspielphase fort. Um 19 Uhr empfängt die Elf
von Trainer Bernd Oßwald den VfR Mannheim 2.
Am Sonntag bestreitet die zweite Mannschaft ein weiteres Vorbe-
reitungsspiel, um 14 Uhr ist RW Hockenheim zu Gast in Brühl.
vm

Fußball
Fußballvorschau:
Vorbereitungsspiele
Sonntag, 16.02.2014 14.30 Uhr SSV Vogelstang 2 – SV Rohrhof 2
Sonntag, 16.02.2014 14.00 Uhr SV Rohrhof – VfB Eberbach
Mittwoch, 19.02.2014
19.30 Uhr SV Rohrhof – TSV Handschusheim
Samstag, 22.02.2014 14.30 Uhr SV Rohrhof – FC Rot
Sonntag, 23.02.2014 13.00 Uhr SV Rohrhof 2 – TV Schönau
Nachrichtlich:
09.03.2014 Rückrundenstart 1. Pflichtspiele
27.03.2014
Kreispokal Halbfinale ASV Feudenheim – SV Rohrhof (18.30 Uhr)
tk
Generalversammlung beim SV Rohrhof am 04.04.2014
Die Generalversammlung beim SV Rohrhof 1921 e.V. findet am
Freitag, den 04.04.2014 statt. Bitte merken Sie sich den Termin
schon heute vor. Die Tagesordnung hierzu wird rechtzeitig vorher
veröffentlicht.
Ski- und Fitnessgymnastik am Montag beim SVR
Die Ski- und Fitnessgymnastik beim SV Rohrhof 1921 e.V. findet
montags unter der bewährten Leitung von Dieter Schuster und
Sonja Reith in der Zeit von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr in der SVR-
Halle in der Gartenstr. 45 statt. Schauen Sie doch mal rein. Aus-
künfte erteilt auch Abteilungsleiter Anton Grundler (Tel. 75360).
Arbeitseinsatz am 14.02. und 15.02.2014
Ein weiterer Arbeitseinsatz ist am Freitag, den 14.02.2014 (ab
15.00 Uhr) und Samstag, den 15.02.2014 (ab 10.00 Uhr) geplant.
Dann will der SV Rohrhof in Eigenregie einen Verkaufsraum
bauen, damit der Clubhauswirt bei den Heimspielen auf dem
Rasensportplatz den Besuchern Getränke und Speisen anbieten
kann. Wer Lust und Laune hat, bei diesemArbeitseinsatz mitzuwir-
ken, ist herzlich willkommen.
tk
Neue Trikots für unsere Jüngsten ...

Von links: Hans-Peter Schwenzer (Stellvertr. Leiter und Trainer
der Junioren), Jens Gredel, die Jung-Fußballer, Trainer Christian
Schmitt und Marco Wohlatz
Die jüngsten Fußballer des SV Rohrhof 1921 e.V. wurden dieser
Tage mit neuen Trikots ausgestattet und können ab sofort mit die-
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sen auf Punkt- und Torejagd gehen. Einen herzlichen Dank seitens
der Junioren und der Jugendabteilung geht an die Firma Gredel TV
in Brühl.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2014
Liebe Mitglieder,
unsere nächste ordentliche Mitgliederversammlung findet am Mitt-
woch, den 19. Februar 2014 um 19.30 Uhr im Clubhaus des TC
Brühl, Rennerswald, statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Präsidentin
3. Bericht des Sportwarts
4. Bericht der Jugendwartin
5. Bericht des Schatzmeisters
6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Aussprache zu den Berichten
8. Wahl des Versammlungsleiters
9. Entlastung des Vorstands
10. Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung:

Präsident
Schatzmeister
Sportwart
Pressewart
1. Beisitzer
1. Kassenprüfer

11. Ehrungen
12. Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage
vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des Clubs
oder an die Anschrift der Präsidentin zu richten.
Über Ihre Teilnahme an der Mitgliederversammlung freuen wir
uns sehr.
Mit sportlichem Gruß
Birgit Gering
Präsidentin

Workshop + Neuer Tanzkreis Linedance in Ketsch
Schon lange nicht mehr getanzt und Lust mit viel Spaß etwas Neues
zu lernen?
Dann haben wir genau das Richtige! Line Dance wird, wie der
Name schon sagt, in Linien neben- und hintereinander getanzt. Es
sind festgelegte, sich wiederholende Figuren, die synchron in der
Gruppe getanzt werden. Niemand muss Angst haben, seinem Part-
ner auf die Füße zu treten, denn jeder tanzt „solo“ aber gleichzeitig
und synchron mit anderen. Getanzt wird zu flotten Rhythmen wie
East-Cost-Swing, Cha-Cha, Polka, Rumba oder Walzer und vieles
mehr. Von „Jung“ bis „Jung geblieben“ vom Freizeittänzer bis zum
ambitionierten Turniertänzer alles ist möglich.
Termin:
Ort: Schützenhaus in Ketsch Hockenheimer Straße.
18.00 – 19.00 Anfänger – Workshop 8 Übungsabende
Workshopgebühr € 40,–pro Person
Jeweils Donnerstag findet im Ferdinand-Schmid-Haus in Ketsch
Goethestr. ab 18.00 ein Tanzkreis für Fortgeschrittene oder Wider-
einsteiger statt.
Der Workshop/Tanzkreis wird geleitet von unserer erfahrenen Trai-
nerin Sabine Backfisch.
Sie ist seit mehr als 15 Jahren begeisterte „Linedancerin“ und kennt
alle Facetten des Linedance, Frau Backfisch ist lizenzierte Traine-
rin und Wertungsrichterin im Bundesverband sowie anerkannte
DTSA-Abnehmerin für Linedance.

Info www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen
an kontakt@tsc-kurpfalz.de
Auskünfte: Geschäftsstelle 06202-4093023 (Anrufbeantworter),
Sabine Backfisch, Ketsch, 06202-64304

Neue Angebote des TSC Kurpfalz e.V.
Entspannung pur mit ganzheitlichem Yoga
Lassen Sie sich auf einen Kurs mit einer Klangschalen Entspan-
nung einstimmen, stärken Sie Ihren Körper mit dem Sonnengruß
und verschiedenen Körperstellungen aus dem Hatha Yoga sowie
Atemübungen. Erlernen Sie Konzerntrationsübung und die Kunst
der Tiefentspannung um Ihre innere Mitte zu finden und zu stärken.
Ab Mittwoch den 19.2.2014 findet von 20.00 – 21.30 einWorkshop
statt.
Gasthaus „zum Kronprinzen“
Mozartstr. 21, 68723 Oftersheim
Workshopgebühr € 60.- pro Person
Meldungen für den Workshop an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder
Geschäftsstelle: 06202-4093023 (Anrufbeantworter) oder C. Brand
06205-38110

Winterschnitt an Obstbäumen
Am Samstagvormittag fand der diesjährige Winterschnittkurs an
Obstbäumen auf dem Gelände der Gärtnerei Brunner statt.
Die erste Vorsitzende, Frau Appel, begrüßte eine große Schar inte-
ressierter Gartenfreunde und übergab das Wort an Uwe Brunner.
Als erstes wurde ein Apfelbaum geschnitten. Brunner erklärte
auch warum überhaupt ein Schnitt stattfinden muss, wann und
wie. Er wusste auf die vielfältigen Fragen der Teilnehmer immer
eine ausführliche Antwort. Er referierte auch über die möglichen
Krankheiten der Bäume, wie Monilia, Pilzbefall, Mehltau oder
Kräuselkrankheit. Auch wann und mit was gedüngt werden kann,
teilte er mit.
Zum Abschluss erläuterte er noch den Schnitt an Himbeeren und
Johannisbeeren.
Die Teilnehmer gingen zufrieden und mit einer Menge an Wissen
wieder nach Hause.

Mitgliederversammlung

Am Sonntagnachmittag fand die Jahreshauptversammlung des
OGV im Nebenzimmer des TV-Clubhauses statt.
Die Vorsitzende begrüßte bei Kaffee und Kuchen die anwesenden
Mitglieder.
Nach dem Totengedenken folgte der Rückblick auf das vergangene
Jahr mit seinen Aktivitäten, wie Schnittkurse an Bäumen und Zier-
sträuchern, Geranienmarkt, Lehrfahrt nach Lahr zur Chrysanthema,
Gartenbegehung, Besuch der Straußenfarm im Rahmen des Ferien-
progaramms, alles untermalt mit Bildern.
Der Kassenbericht wurde von Frau Dorn ausführlich dargelegt. Die
Kassenprüfer Steck und Hochlehnert waren mit der Kassenführung
sehr zufrieden.
Auf Antrag von Herrn Herm wurde die Vorstandschaft entlastet.
Es folgte die Bekanntgabe der Termine für 2014, wie Schnitt der
Rosen-und Ziersträucher am 8. März, der Geranienmarkt am 26.
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April. Im Juni/Juli findet wieder eine Gartenbegehung statt, im
August nimmt man am Ferienprogramm der Gemeinde teil, am 6.
September findet das Grillfest statt, im Oktober geht die Lehrfahrt
nach Ludwigsburg zur Kürbisausstellung.
Nachdem unter dem Punkt „Verschiedenes“ keine Anträge einge-
gangen waren fuhr man mit den Ehrungen fort:
die silberne Urkunde (für 15 Jahre Mitgliedschaft) erhielten Chris-
tel Herweh, Eve Zimmermann-Hochlehnert, Christoph Hochleh-
nert und Herr Schübel.
Zum Ehrenmitglied ernannt wurden: Herr Prein (45 Jahre Mit-
gliedschaft) und Herr Nothelfer (40 Jahre aktive Vorstandsmit-
gliedschaft).
Den Ehrenamtspass erhielten: M. Perrone und E.Zimmermann-
Hochlehnert.
Den Abschluss der Versammlung krönte ein Wildkräutervortrag
von Herrn Becker mit der Kostprobe einer Kräutersuppe.
c.g.

Optimaler Verlauf der Generalversammlung
Gesamte Vorstandsschaft wieder komplett
Die Generalversammlung des ASV Rohrhof fand am letzten
Wochenende in der Sporthalle des SV Rohrhof statt, zu der sich
zahlreiche Sportfreunde eingefunden hatten. Der 1. Vorsitzende
Uwe Kanehl begrüßte die Anwesenden recht herzlich und wünsch-
te allen Mitgliedern für das Jahr 2014 gutes Gelingen im privaten
sowie im beruflichen Bereich. Dann verlas er die vorgesehene
Tagesordnung für den heutigenAbend. Dabei stellte Kanehl die sat-
zungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit der General-
versammlung fest. Namentlich angesprochen wurden die im letzten
Jahr verstorbenen Mitglieder, zu ihrem Gedenken erhoben sich die
Anwesenden von ihren Plätzen.
Zahlreich eingegangene Weihnachts- und Neujahrsgrüße wurden
erwähnt und ein Neumitglied konnte an diesem Abend in den
Verein aufgenommen werden. Nachdem der Schriftführer Werner
Griesbaum sein 7 Seiten umfassendes Protokoll der letztjährigen
Versammlung vorgelesen hatte, gab Uwe Kanehl seinen Jahresbe-
richt ab. Durchgeführte Arbeitseinsätze am See verliefen zufrie-
denstellend, wobei es um den Erhalt und um die Sauberkeit von
dem Naturlehrpfad und der Angelplätze ging. Aber auch mit der
Vereinshütte ging es aufwärts, eine Generalreinigung wurde durch-
geführt und die Spülmaschine ausgetauscht. Restauriert wurden
auch die zahlreichen Lehrtafeln rund um das Gewässer, sie erhiel-
ten neue Dächer und einen neuen Anstrich.
Glück im Unglück hatten wir mit dem Hochwasser, denn das Wasser
ging über den Uferrand hinaus, doch vor Erreichen der Hütte machte
es Halt. An der Böschung gab es zwei erhebliche Einbrüche, die
von der Gemeinde Brühl zurzeit mit geeignetem Material wieder
aufgefüllt werden. Einzelheiten erfuhren die Mitglieder auch über die
verschiedenen Feste und über den Ablauf des Fischerfestes. Es gab
überwiegend Positives, aber auch verbesserungswürdige Dinge wur-
den angesprochen, so u.a. auch die Eindämmung des Geräuschpegels
für die Nachbarschaft und die Bestückung des Vergnügungsparks.
Die Auf- und Abbaumaßnahmen des Zeltes sowie die Innenarbeiten
durch eigene Kräfte verliefen problemlos, und bis auf den Fischstand
waren alle anderen Stände durch Vereinsmitglieder besetzt. Der Erlös
der Tombola in Höhe von 2200.– Euro konnte an Vertreter der Nach-
barschaftshilfe Brühl-Rohrhof übergeben werden. Der Versamm-
lungsleiter bedankte sich für die zahlreichen Sach- und Geldspenden
der Brühler und Rohrhofer Firmen.
Seit dem Jahr 1993 führt der ASV diese Tombola beim Fischer-
fest durch und stellt den Erlös für soziale Zwecke zur Verfügung.
Dank ging in diesem Zusammenhang an Bernd Grieger und an die
Vereinsdamen, die den Hauptanteil an diesem Erfolg hatten. Ent-
gegen seinem ursprünglichen Vorhaben gab Uwe Kanehl bekannt,
dass er sich nochmals in diesem Jahr als Vereinsvorsitzender zur
Verfügung stellt, um seinen Nachfolger Udo Koch in das Amt
einzuarbeiten. Damit sei für die Zukunft ein nahtloser Übergang
sichergestellt. Zum Schluss seines Berichtes bedankte sich Kanehl

bei allen Funktionsträgern für die hervorragende Arbeit im letzten
Jahr, womit sich auch das gute Ansehen des Vereins in der Öffent-
lichkeit begründet. Verdienter Applaus folgte seinen gekonnt vor-
getragenen Ausführungen.
Es folgten die Tätigkeitsberichte der einzelnen Fachwarte, die spe-
ziell zu ihrem Aufgabengebiet Einzelheiten bekanntgaben. Zusam-
men genommen eine Vielzahl von Ergebnissen, deren Nennung
an dieser Stelle den Rahmen des Artikels sprengen würde. Die
Kassenrevisoren Dr. Adalbert Nessel und Elke Bleß überprüften
die Kassenbücher und konnten trotz akribischer Suche keine Feh-
ler finden. Dr. Nessel attestierte dem Kassierer Claudio Del Mul
eine einwandfreie, saubere und korrekte Buchführung. Auf seinen
Antrag hin wurden die Angehörigen der gesamten Vorstandschaft
einstimmig entlastet. Anschließend wurden Chantal Lemmert, Dr.
Adalbert Nessel und Winfried Geier in den Wahlausschuss beru-
fen, wobei Letzterer die Wahl der engeren Vorstandsschaft leitete.
Dazu gehören Uwe Kanehl als 1. und neu gewählt Udo Koch als
2. Vorsitzender. Keine Veränderungen gab es bei Claudio Del Mul
als Kassierer und Anton Markmann als Buchhalter, die zusammen
wieder die Vereinsfinanzen in Angriff nehmen. Auch erfolgte die
Wiederwahl des 1. und 2. Schriftführers Werner Griesbaum und
Jürgen Schmitt, die für die internen Schreibarbeiten, die Pflege des
Internets und für die Presseveröffentlichungen verantwortlich sind.
Die Wahlen für die erweiterte Vorstandsschaft führte zu folgenden
Ergebnissen:
Sportwart wurde Thomas Koch, der von Peter Schreiner und von
Jürgen Schmitt unterstützt wird. Andreas Bühler leitet ab sofort
die Vereinsjugend und als Fischwasserverwalter wurde erneut
Berthold Kunzmann gewählt. Die ebenfalls einstimmig gewählten
Gewässerwarte Erwin Ulbrich und Martin Boschert sorgen sich um
das Pachtwasser, während Konrad Friebe und Robert Burgatt sich
weiter um die Vereinshütte kümmern. Bernd Grieger und Siegfried
Lemmert wurden wiederum als Vergnügungswarte gewählt, die
von Gabi Koch und von Tina Schreiner unterstützt werden. Dr.
Adalbert Nessel hat sich zusammen mit Elke Bleß bereit erklärt,
weiterhin als Kassenprüfer zu fungieren, während Peter Schreiner
die Aktivengruppe leiten wird.
Zur Abstimmung kamen dannAnträge, die innerhalb der Versamm-
lung zu entscheiden waren. Mehrheitlich beschlossen wurde:
a) Auch im Jahr 2014 ein Fischerfest durchzuführen,
b) Wegfall des Fischerfesthelferfestes, dafür als Dank direkt nach
dem Zeltabbau am Mittwoch ein Heringsessen auf dem Gelän-
des des SV Rohrhof,

c) Wegfall des Sommernachtsfestes, dafür Königsfest imAnschluss
an das Königsangeln,

d) Wegfall des öffentl. Kameradschaftsfischen,
e) auch im Jahr 2014 einen Fischbesatz vorzunehmen,
f) Abgelehnt wurde derAntrag, zukünftig dieAngeln zur Erringung
der Vereinsmeisterschaft nur in Stillgewässern durchzuführen.

Unter dem TOP Verschiedenes wurden die bisherigen Arbeitsein-
sätze angesprochen und die Aktiven für ihren Fleiß gelobt. Weitere
Arbeiten sind für den 15. und 22. Februar 2014 vorgesehen. Die
Vereinsangehörigen wurden gebeten, beim Wohnungswechsel und
bei einer Änderung der Bankverbindungen die Vereinsführung zu
unterrichten. Mit demAnangeln am 5.4.14 beginnen die sportlichen
Aktivitäten für dieses Jahr und Meldungen dazu hat Sportwart
Thomas Koch bereits entgegen nehmen können. Abschluss der
über dreistündigen Generalversammlung war dann die Ausgabe
der bestellten Angelkarten durch unseren Fischwasserverwalter
Berthold Kunzmann.
Gbm
Arbeitseinsätze im Februar
Wie in der Generalversammlung beschlossen, werden im Monat
Februar noch zwei weitere Arbeitseinsätze durchgeführt, nachdem
im Spätjahr vorgenommene Säuberungsaktionen bereits begonnen
wurden. So sind Arbeiten rund um den Angelsee jeweils samstags
am 15.2.14 und am 22.02.14 vorgesehen. Der geplante Einsatz im
Monat März entfällt. Freiwillige Helfer treffen sich wie gewohnt
um 08.30 Uhr vor der Fischerhütte. Um zahlreiches Erscheinen
von Vereinsmitgliedern wird gebeten, wobei daran zu denken
ist, geeignetes Werkzeug und Arbeitshandschuhe mitzubringen.
Nach Abschluss der kräftezehrenden Einsätze spendiert der Verein
jeweils ein Essen.
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Räucherfisch beim ASV
Der Angelsportverein Brühl bietet letztmalig am 1. März frisch
geräucherte Forellen an seinem Vereinsheim am Weidweg 2 im
Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird das beliebte Schuppen-
wild verkauft. Vorbestellungen sind unter 06202/77214 oder beim
Video Pub Brühl unter 06202/73066 unbedingt zu tätigen, damit
jeder auch seine gewünschten Fische erhält. Die letzte Bestellmög-
lichkeit ist jeweils am Montag vor dem Räuchertermin.
J.R.

Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 22. Februar findet in unserem Vereinsheim um
16 Uhr die Jahreshauptversammlung 2014 statt. Die Einladungen
wurden rechtzeitig verschickt, bzw. persönlich übergeben.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden über das vergangene Jahr
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahl eines 2. Kassenprüfers
8. Verschiedenes
Wir wünschen der Hauptversammlung einen harmonischen Ver-
lauf.
WH

Central Kino Ketsch
Das komplette Programm bis 23.2.2014
Donnerstag, 13.2./19.30 Uhr/ Alles eine Frage der Zeit
Freitag, 14.2./19.30 Uhr/ Die mit dem Bauch tanzen
Samstag, 15.2./15.30 Uhr/ Die Eiskönigin
19.30 Uhr/Alles eine Frage der Zeit
Sonntag, 16.2./15.30 Uhr/ Australien in 100 Tagen
18.00 Uhr/Die mit dem Bauch tanzen
Donnerstag, 20.2./19.30 Uhr/ Chocolat (in französischer Sprache)
Freitag, 21.2./19.30 Uhr/ Der Medicus
Samstag, 22.2./15.30 Uhr/ Die Eiskönigin
19.30 Uhr/Der Medicus
Sonntag, 23.2./11 Uhr /Chocolat (in deutscher Sprache)
18 Uhr/Der Medicus
Viel Freude im Kino!
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de

Appel + Ei Schwetzingen
„Einkaufen für wenig Geld“
Das Ladengeschäft in Schwetzingen für Bedürftige
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 11.00 – 15.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr
Obst und Gemüse wird analog zu den Öffnungszeiten des Tafel-
ladens im Hof des Caritashauses (Markgrafenstr. 17) verkauft.
Ausweisausgabe
Dienstag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr

Bürosprechzeiten
Dienstag – Freitag 09.00 – 13.00 Uhr
Sowie nach telefonischer Vereinbarung
Markgrafenstraße 12 (Nähe Feuerwache),
68723 Schwetzingen, Telefon 0 62 02 / 931 – 424
Achtung: Einkauf ist nur mit gültiger Kundenkarte möglich
Informationen dazu erhalten Sie beim Caritasverband für den
Rhein-Neckar-Kreis unter der Telefonnummer 0 62 02 / 931 – 424.

Flohmarkt für Kinder- u. Jugendsachen

Der Förderverein der Neurottschule Ketsch e.V.
lädt ein zum großen Frühlings - Flohmarkt

Am: Samstag, 15. März 2014

Um: 10.30 Uhr – 13.00 Uhr

Wo: Neurottschule Ketsch,

Gartenstr. 31, auf dem Schulhof

bei Schlechtwetter in der Aula

Standgebühr: 7,--€ pro Tisch;

2,--€ pro Kleiderständer

Förderverein Neurottschule Ketsch e.V.

Seminarreihe für Angehörige von Demenz-Kranken
und ehrenamtlich Tätige
Demenzerkrankungen gehören heute und in Zukunft zu den häu-
figsten Alterserkrankungen. Aus diesem Grund veranstaltet die Pro
Seniore Residenz Brühl ab Montag, 3.03.2014 die modellhafte und
mit Preisen ausgezeichnete Schulungsreihe der Alzheimer Gesell-
schaft „Hilfe beim Helfen“, die sich an Angehörige von Demenz-
kranken richtet, denn pflegende Angehörige sind oftmals psychisch
und physisch stark belastet. Ziel der jeweils montags stattfindenden
Seminarreihe ist es, die Lebensqualität sowohl von pflegenden
Angehörigen als auch von Demenzkranken zu verbessern. Inhal-
te der Seminarreihe sind grundlegende Informationen über das
Krankheitsbild, Umgang mit den Demenzkranken, Informationen
zu rechtlichen und finanziellen Fragen und Aufzeigen von Entlas-
tungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige. Die Schulungsreihe
wird unterstützt von der AOK Rhein Neckar Odenwald und der
VHS-Schwetzingen. Sie ist auch für Mitglieder anderer Kranken-
kassen kostenlos.
Nähere Infos über die Termine und die Anmeldung in der Pro
Seniore Residenz Brühl bei Hr. Sauder Telefon: 0 62 02 – 8 58 09
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Einladung zu „Shopping on the Beach“ II.Teil
Weil es so schön war, gleich noch einmal, das „Groß-Rheinema-
chen“ im Uferbereich des Rheins.
Wann? Sonntag, 16. Februar 2014, 14 Uhr
Treffpunkt: Verlängerung der Hofackerstraße, direkt am Rhein/
Durchlassbauwerk
Mit wem? Mit den Strandpiraten
Mitzubringen? Arbeitshandschuhe
Die Teilnahme ist eigenverantwortlich, weil privat organisiert.
Auch Kids haben Spaß daran und können, wenn die Lust sie ver-
lässt, dort prima spielen und stromern. Für den ordnungsgemäßen
Müllabtransport sorgt später freundlicherweise der Bauhof Brühl.
Wir freuen uns auf freudige Helfer/innen.
Ansprechpartner: Enrico Steuer – 06202 4098310

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 16.02.2014
12:30 Uhr „Life Does Have a Purpose” (englisch)
18:00 Uhr „Halte standhaft bis zum Ende an deiner Zuversicht

fest“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Dezember: „Wel-
che Opfer bringen wir für das Königreich?“ gestützt
auf 2. Korinther 9:7

Donnerstag, 20.02.2014, Freitag, 21.02.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der erste Teil von Kapitel 3 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Heilig,
heilig, heilig ist Jehova“ (Was ist Heiligkeit?/„Hei-
ligkeit gehört Jehova“)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
Mose 29-31 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Was die Auferstehung für die Mensch-
heit im allgemeinen bedeuten wird“ und „Abjathar:
Ein Akt der Untreue nach jahrelangem treuen Dienst
kann alles zunichtemachen“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –



In eigener Sache

Neue Druckmaschine für Nussbaum Medien
St. Leon-Rot. (red). Mit der Bestellung einer dreifachbreiten Zeitungsoffsetrotation Comman-
der CT bei Koenig & Bauer (KBA) modernisiert die Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG ihre Druckerei grundlegend und stärkt damit ihre vielfältigen Printprodukte im Medien- 
wettbewerb. 

Die Maschine soll ab 11. Dezem-
ber 2014 produktionsbereit sein 
und wird einen neuen Markt-
standard im Amtsblattsektor 
setzen.
Inhaber Klaus Nussbaum: „Die 
hoch automatisierte, kompak-
te Anlage schafft optimale Vor-
aussetzungen, die Fülle unse-
rer Amts- und Mitteilungsblät-
ter mit teilweise sehr kleinen 
Auflagen sehr effizient, flexi-
bel und wirtschaftlich zu dru-
cken.“ Neben der sehr hohen 
Leistungsfähigkeit werde damit 
eine noch bessere Druckqua-
lität und ein höherer Bedien-
komfort erreicht. Seit rund drei 
Jahrzehnten arbeitet Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot mit dem 
KBA-Konzern zusammen. Mit 
der erneuten Entscheidung für 

KBA will das Medienunterneh-
men die vertrauensvolle Part-
nerschaft langfristig fortsetzen, 
so Klaus Nussbaum abschlie-
ßend.

Flexible Produktion

Die kompakte dreifachbrei-
te KBA Commander CT mit 
einem Rollenwechsler, einem 
6/2-Druckturm und einem KF3-
Falzwerk wird Anfang 2015 den 
überwiegenden Teil der bislang 
auf zwei Albert 101- und einer 
Clauberg-Rotation produzier-
ten sowie extern vergebenen 
Druckaufträge übernehmen. 
Mit einem Zylinderumfang 
von 900 mm und einer maxima-
len Papierrollenbreite bis 1.860 
mm ist die neue dreifachbrei-
te KBA Commander CT darauf 
ausgelegt, in Sammelprodukti-
on 40.000 vierfarbige Exemplare 
mit maximal 48 Tabloid-Seiten 
pro Stunde zu drucken. Für die 
recht unterschiedlichen Produk-
tumfänge kann der Umfangs-
wechsel automatisch vom Leit-
stand ausgelöst werden.

v.l.n.r. vorne: Christoph Müller (Vorstand KBA); Klaus Nussbaum 
(Inhaber und Geschäftsführer Nussbaum Medien St. Leon-Rot 
GmbH & Co. KG); Timo Bechtold Kaufmännischer Geschäftsfüh-
rer Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG); v.l.n.r. hinten: 
Alexander Huttenlocher (Vertriebsdirektor KBA); Ender Kavakli 
(Druckereileiter Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG); 
Georg Fleder (Vertrieb Rollenmaschinen KBA) � Foto: NM

Top-Ten-Arbeitgeber im Einzelhandel

dm-drogerie auf Platz sieben 
MRN/Karlsruhe. (pm/red). dm-drogerie markt ist zum besten 
Arbeitgeber im Einzelhandel gewählt worden. Im Gesamtran-
king aller Branchen gehört dm zu den Top-Ten-Arbeitgebern 
Deutschlands und steht auf Platz 7 in einer Reihe mit anderen 
namhaften Unternehmen wie Audi, Airbus und BMW. 

Das ist das Ergebnis einer gro-
ßen Studie, die das Nachrich-
tenmagazin Focus in Zusam-
menarbeit mit Xing in Ber-
lin veröffentlichte. Sieger 
der Umfrage ist Audi mit 
8.655 Punkten, dicht gefolgt 
von Airbus, BMW, Pay- 
Pal Deutschland, Volkswagen, 
Block House und dm. „Nach 
der Auszeichnung durch den 
German Leadership Award, 
ist dieses Ergebnis eine weite-
re Bestätigung unserer Unter-
nehmensphilosophie. Wir ver-
trauen darauf, dass Unterneh-

men Menschen dienen müssen 
und nicht Menschen der Wirt-
schaft“, sagt Erich Harsch, Vor-
sitzender der dm-Geschäfts-
führung. 

Kriterium

Für die von Focus veröffent-
lichte Studie wurden rund 
20.000 Arbeitnehmer aus allen 
Hierarchie- und Altersstu-
fen befragt. Zusätzlich wur-
den mehr als 23.000 Arbeit-
geberwertungen auf Kununu, 
dem größten deutschsprachi-

gen Arbeitgeberbewertungs-
portal, ausgewertet. Ermittelt 
wurde die Zufriedenheit der 
Beschäftigten u.a. hinsicht-
lich Bezahlung, Gerechtigkeit 
im Arbeitsalltag und Gestal-
tungsfreiräumen. Ein wesent-
liches Kriterium ist dabei die 
Bereitschaft, den Arbeitgeber 
an Freunde und Bekannte wei-
terzuempfehlen.

Über dm

Bei dm-drogerie markt arbei-
ten europaweit rund 50.000 
Menschen in rund 2.900 Märk-
ten. Allein in Deutschland hat 
dm im Geschäftsjahr 2012/2013 
(1.10.-30.9.) 154 neue Märk-
te eröffnet und rund 4.800 
Arbeitsplätze geschaffen. Die 
mehr als 33.800 dm-Mitar-
beiter in Deutschland erwirt-
schafteten im abgelaufenen 
Geschäftsjahr einen Umsatz 

von 5,8 Milliarden Euro. Für 
seine nachhaltigen sozia-
len Engagements erhielt das 
Unternehmen den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis 2011 und 
den Deutschen Kulturförder-
preis 2012. 
Im Januar 2014 startete bun-
desweit in allen dm-Märkten 
die neue Initiative „HelferHer-
zen – Der dm-Preis für Enga-
gement“, die dm mit seinen 
Partnern, dem Naturschutz-
bund Deutschland, dem Deut-
schen Kinderschutzbund und 
der Deutschen UNESCO-Kom-
mission, ins Leben gerufen 
hat. Beim jährlichen „Kunden-
monitor“, der größten reprä-
sentativen Verbraucherbefra-
gung, liegt dm seit Jahren an 
der Spitze der Handelsunter-
nehmen. Bei der diesjährigen 
Befragung geht dm-drogerie 
markt als klare Nummer eins 
hervor.



Erste Tanzbiennale Heidelberg / Kartenverlosung

Ein Festival der Grenzgänge und der Überraschungen
(jz). Die  neue TANZallianz in Heidelberg – eine Kooperation zwischen dem Theater und Orches-
ter Heidelberg sowie dem UnterwegsTheater – hat die Tanzbiennale Heidelberg  vom 21. Feb-
ruar bis 2. März ins Leben gerufen und für jeden ist es etwas dabei. Die Kleinsten (bereits ab 0 
Jahren) sind ebenso bedacht wie Opernliebhaber, Rapper, Bürger der Stadt  und Tanzfachleute.

Neben dem begehbaren Stadt-
porträt HD moves zum Start 
am 21. Februar im Heidelber-
ger Theater gibt es einen Kin-
dertanztag im Choreographi-
schen Centrum (Hebelstr.) 
mit Gastspielen aus Mann-
heim und Köln, der Präsen-
tation von Workshops sowie 
einem Indoorspielplatz  und 
Café. Vom 23. Februar bis 2. 
März geben sich dann zahl-
reiche Künstler aus dem In- 
und Ausland die Klinke in die 
Hand. Zu Gast am Neckar sind 
Tänzer z.B. aus den Nieder-
landen, Belgien, Tschechien, 
Frankreich, Italien, Spanien. 
Und das Programm ist so viel-
fältig wie Tanz an sich ist. So 
darf sich das Publikum am 
24. März auf Double Points: 
VERDI im Marguerre–Saal 
freuen,  wenn der Tanz die 
Oper triff t. Das internatio-
nal gefeierte niederländische 
Choreografen-Duo Emio Gre-
co und Pieter C. Scholten zeigt 
getanzte Opernwelten mit Ori-
ginalaufnahmen der berühm-
ten Diven Maria Callas, Rena-

ta Tebaldi und Joan Suther-
land. Die Urauff ührung ent-
stand anlässlich Verdis 200. 
Geburtstags. In Heidelberg fei-
ert das Stück Deutschlandpre-
miere. Für Schnellentschlosse-
ne gibt es noch einige exklu-
sive Sitz plätz e direkt auf der 
Bühne. Auf neue Tanzinterpre-
tationen von Arien aus ‚La Tra-
viata‘, ‚Otello‘ und ‚Giovanna 
D’Arco‘ darf man sich freuen. 
Am 28. Februar gibt es eben-
falls im Marguerre-Saal mit 
Small Hour + 14‘20“ + Wind-
Up einen Abend nicht nur für 
Tanz-Liebhaber. Die renom-
mierten tschechischen Choreo-
grafen Václav Kuneš und Jirí 
Kylián zeigen in drei Choreo-
grafi en für sechs Tänzer wie 
Zeit, Erinnerungen und Indi-
vidualität unser Leben beein-
fl ussen können. 
Bereits am 26. Februar ist in 
der HebelHalle (Hebelstr. 9) 
eine Hommage an die fran-
zösische Partnerstadt Heidel-
bergs Montpellier zu erleben. 
Mit der Grand Dames des 
französischen Tanzes  Mat-

hilde Monnier sowie der spa-
nischen Künstlerin und Cho-
reografi n La Ribot präsentiert 
die Tanzbiennale Heidelberg 
zwei absolute Berühmtheiten 
der Tanzkunst gemeinsam auf 
der Bühne. In dem Stück Gus-
tavia beschäftigen sich die bei-
den Frauen mit ihrem Sinn für 
Humor bis hin zur Burlesque 
mit Facett en der Weiblichkeit. 
Mit Parkin‘son steht nicht nur 
eine Deutschlandpremiere auf 
dem Spielplan, sondern ein 
sensibles Stück, das sich mit 
Schicksalsschlägen im Leben 
auseinandersetz t. Vater und 
Sohn erzählen ihre Geschich-
te. Zwei Generationen, die 
eng miteinander verbunden 
sind und das Auseinanderset-
zen mit  Leiden auch als eine 
Chance begreifen, treff en auf-
einander. 
Am 1. März erobern zahlrei-
che Gäste aus ganz Baden-
Württ emberg Heidelbergs 
Bühnen. 1 Abend – 2 Theater 
– 12 Kompanien: Ein abwechs-
lungsreicher und überraschen-
der Tanzabend mit einem Pro-

gramm von klassischem Ballett  
über zeitgenössischen Tanz bis 
hin zu Street-Dance. Die Tanz-
gala Baden-Württ emberg prä-
sentiert die tänzerische Vielfalt 
mit hochkarätigen Gastspielen 
aus dem gesamten Bundesland 
in der HebelHalle und im Mar-
guerre-Saal. 
Natürlich sind in den zehn 
Tagen noch zahlreiche wei-
tere Gastspiele geboten und 
ein umfangreiches Rahmen-
programm von Ausstellun-
gen über Filmvorführungen 
bis hin zu gemeinsamen Par-
tys. Bis zum nächsten großen 
Tanzfest in Heidelberg wird es 
dann zwei Jahre dauern. 

Informationen und Tickets 
www.tanzbiennale-heidel-
berg.de

„Bastard!“: Ein verirrter Künstler in einer bizarren Zukunft auf 
der Odysee zu sich selbst Foto: Jaka Ivanc

„Wind-Up“ Foto: Pavel Hejny

Nussbaum Medien St. Leon-Rot verlost Karten

„Small Hour + 14‘20‘‘ + Wind-Up“
(red). Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot verlost 2 x 2 Kar-
ten (Kategorie 1) für das Gast-
spiel „Small Hour + 14‘20‘‘ + 
Wind-Up“ bei der Tanzbienna-
le Heidelberg am 28. Februar, 
19.30 Uhr, im Marguerre-Saal 
(Theaterstraße 10, Heidelberg). 

Einfach die Gewinnspiel-Hot-
line: 0137 837 00 17* anru-
fen und das Kennwort „Tanz-
biennale“ nennen. Teilnahme-
berechtigt ist jedermann, aus-

genommen Mitarbeiter/innen 
des Verlages und deren Ange-
hörige. Teilnahmeschluss ist 
der 18.02.2014. Die Gewin-
ner/innen werden schriftlich 
benachrichtigt und auf www.
nussbaum-slr.de im Themen-
bereich „Leser“ veröff entlicht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

* 50 ct pro Anruf aus dem dt. 
Festnetz , Mobilfunkpreise können 
abweichen.



Handball: Seitenwechsel im Sommer

Oliver Roggisch beendet seine Karriere
Mannheim. (pm/red). „The Rogg“ macht die Abschiedsrunde: Der 
Kapitän der deutschen Handball-Nationalmannschaft und Löwen-
Abwehrchef beendet nach der aktuellen Saison seine Spielerkar-
riere. Doch der Weltmeister von 2007 bleibt seinen Rhein-Neckar 
Löwen und auch der Nationalmannschaft erhalten.

Sein Vertrag bei den Bade-
nern lief eigentlich noch bis 
2015. Doch die Gesundheit 

machte dem Kreisläufer einen 
Strich durch die Rechnung. 
Künftig wird der 2,02-Meter-

Hüne nicht mehr auf, sondern 
neben dem Spielfeld und hin-
ter den Kulissen der National-
mannschaft sowie der Löwen 
wirken. Sein jeweiliges Tätig-
keitsprofi l im Rahmen einer 
Kooperation zwischen dem 
Deutschen Handballbund 
und den Rhein-Neckar Löwen 
wird derzeit erstellt und in 
den nächsten Wochen fi xiert. 
„Eine beispielhafte Kooperati-
on“, freut sich DHB-Präsident 
Bernhard Bauer.

Abschiedsspiel

Der 35-Jährige sagt am 25. Mai 
offi  ziell „Tschüss“ zu seinen 
Fans. Dann ist das Abschieds-
spiel von Oliver Roggisch zwi-
schen den Rhein-Neckar Löwen 
und der deutschen National-
mannschaft terminiert. Anwurf 
in der Mannheimer SAP Arena 
ist um 15 Uhr. Der Vorverkauf 
für diese Partie ist gestartet.

Kooperationsvertrag unterschrieben

Nussbaum Medien und 1899 Hoffenheim besiegeln Partnerschaft
St. Leon-Rot/Zuzenhausen. (seo). Anstoß für eine starke Partnerschaft: Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot und die TSG 1899 Hoff enheim machen gemeinsame Sache. Das regionale Medien-
unternehmen und der Fußball-Bundesligist aus dem Kraichgau haben einen Kooperationsver-
trag für die Rückrunde der aktuellen Bundesligasaison unterschrieben.

Die TSG 1899 Hoff enheim wird 
das große Verbreitungsgebiet 
der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätt er von Nussbaum 
Medien dazu nutz en, um noch 
mehr Fans mit ausgewählten 
Kampagnen zu erreichen. Nuss-
baum Medien St. Leon-Rot prä-
sentiert sich im Gegenzug im 
Magazin „achtz ehn1899“ sowie 
auf LED-Stadionbanden. Auf 
den Banden bewirbt Nussbaum 
Medien aktuell die neue NUSS-
BAUMCARD, die den Abon-
nenten vielfältige Vorteile in der 
Region bietet und das dazuge-
hörende Online-Portal www.
vorteileplus.de.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau

Fußball (Bundesliga)
15.02., 15.30 Uhr: 1899 Hoff en-
heim - VfB Stutt gart

Fußball (2. Bundesliga)
16.02., 13.30 Uhr: SV Sandhau-
sen - 1. FC Köln

Eishockey (DEL)
14.02., 19.30 Uhr: Adler Mann-
heim - Kölner Haie

Basketball (ProA)
16.02., 17 Uhr: MLP Academics 
Heidelberg - Paderborn Baskets

Ergebnisse

Fußball (2. Bundesliga)
Karlsruher SC 1
FC Ingolstadt 07 1

Handball (Champions League)
Rhein-Neckar Löwen 25
MKB-MVM Veszprem 25

Handball (2. Bundesliga)
SG Leutershausen 27
SG BBM Bietigheim 25

Basketball (ProA)
Academics Heidelberg 86
BG Karlsruhe 79

Noch kein
Ende in Sicht
(seo). Nach 16 Jahren, mit über 
200 Länderspielen und weit über 
400 Ligapartien, wird Oliver Rog-
gisch im Sommer das Handball-
Parkett  verlassen. Dem Sport 
bleibt die Persönlichkeit, die von 
Spielerkollegen und Trainern für 
seine klaren Ansagen geschätz t 
wird, erhalten. Roggisch als Ver-
mitt ler zwischen Verband und 
Verein, Spielern und Trainer - das 
kann zusätz lichen Schub geben.

EINWURF das wort zum sport

Ein starkes Team (von links): DHB-Präsident Bernhard Bauer, 
Nationalspieler Oliver Roggisch, Bundestrainer Martin Heuberger 
und Löwen-Manager Thorsten Storm Foto: seo

Nussbaum Medien: ab sofort im Stadion Foto: 1899 Hoffenheim

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: Roggisch1000 
LOKALMATADOR.DE



Der Tag der Verliebten

„Ich liebe dich“ nur am Valentinstag
(sake/djd). Kein anderer Tag im Jahr wird von verliebten Paa-
ren so herbeigesehnt wie der Valentinstag. So zumindest ist die 
Message der Werbebanner, die im Minutentakt durch Radio  
und Fernsehen fl immern. Im Endeff ekt eine Art „Panikmache“ 
die den Frischverliebten vermitt eln soll: „Bitt e keine Entt äu-
schungen liefern“. Aber ist das wirklich so? 

Fragt man die ältere Genera-
tion, so erntet man entsetz -
tes Kopfschütt eln. „Alles eine 
Erfi ndung der Floristen und 
Juweliere.“ Aber im Endef-
fekt hetz t man doch noch in 
letz ter Minute los, um dem 
Liebsten oder der Liebsten 
schnell eine Schachtel Prali-
nen oder einen schönen Blu-
menstrauß zu kaufen, nur um 
den gestellten Anforderun-
gen gerecht zu werden. Aber 
wessen „Regeln“ befolgt man 
in diesem Moment: die Eige-
nen, die des Partners oder die 
der Gesellschaft? Eine weitere 
wichtige Frage, die viele jun-
ge Paare in all der Hektik auch 
vergessen zu stellen, ist: War-
um ausgerechnet heute?

Herkunft

Der Sage nach geht der Valen-
tinstag auf den Bischof Valen-
tin von Terni zurück. Er soll 

gegen den Willen des römi-
schen Kaisers Verliebte nach 
christlichem Ritus getraut 
haben. Daraufh in wurde er 
- vermutlich am 14. Febru-
ar 269 nach Christus - ent-
hauptet. Valentin soll den 
Paaren damals auch Blumen 
geschenkt haben. 

Angenommen man würde 
diese Sage als eine wirkli-
che Begebenheit nehmen, so 
könnte die christliche Kirche 
am Valentinstag, zu Ehren des 
Bischofes, eine Massentrau-
ung am 14. Februar abhalten. 
Dann wäre es nicht mehr der 
Tag der Verliebten, sondern 
der Tag der Verlobten. 
Eine schwierige Situation, 
denn in diesem Falle wür-
den die besonderen „Kleinig-
keiten“ für Verliebte, wie es 
momentan beworben wird, 
kaum Absatz  fi nden und die 
Wirtschaft hätt e ein weiteres 
„Loch“ zu stopfen. 

Das Wort „Liebe“

Genauer betrachtet könnte der 
Valentinstag aber auch ein Tag 
der Liebe und nicht nur ein 
Tag der Verliebten sein. Bei 
all den Gehässigkeiten, denen 
man tagtäglich begegnet, wäre 
diesmal eine nett e Abwechs-
lung. So könnte man gleich 
dem unhöfl ichen Drängler an 
der nächsten Ampelkreuzung 
mit einem nett en Zuwinken 
(ohne ausgestrecktem Mitt el-
fi nger) die pure Freundlich-
keit signalisieren. 
Studenten bewiesen solche 
Nächstenliebe bereits in diver-
sen Videos, indem sie „free 
hugs“ also kostenlose Umar-
mungen anboten. Seltsamer-
weise wurden diese von zahl-
reichen Passanten dankend 
angenommen. Eine nett e 
Geste oder ein freundliches 
Wort können hier schon dem 
Gegenüber den Tag verschö-
nern und das ist viel süßer als 
eine Schachtel Pralinen.

Warum nur heute?

Gehen wir wieder zurück zum 
gegenwärtigen Valentinstag. 
Paare schenken sich gegen-
seitig Rosen, Pralinen und 

sexy Unterwäsche, nur um 
sich ihre gegenseitige Liebe zu 
demonstrieren. D.h. das ganze 
Jahr über wird gezoff t, gestrit-
ten und geschimpft, aber am 
Valentinstag muss man sich 
lieb haben? Eine seltsame Tra-
dition. Oder nicht?
Vorschlag: Lassen wir den 
Valentinstag mit Bischof 
Valentin und all dem ande-
ren Zeug einfach mal ausfal-
len. Dafür zeigen wir unse-
rem geliebten Menschen, egal 
in welcher Art von Bezie-
hung wir zu ihm stehen, ein-
fach regelmäßig, dass wir ihn 
„lieb haben“. Rein nach dem 
Prinzip „free hugs“ eine gele-
gentliche Nett igkeit mit einem 
großen Glücksgefühl für alle. 
Das heißt freundliche Kas-
sierer an der Supermarktkas-
se, lächelnde Autofahrer auf 
der Autobahn und glückliche 
Paare, die sich gerne ihre Lie-
be zeigen - gelegentlich auch 
mit Hilfe einer Blume.

Jung in der Region

Am Freitag ist Valentinstag  Foto: Brand X Pictures/Thinkstock

Foto: MEV

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Foto: Archiv



Neue Ausstellung in den Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim

Kaiser Maximilian I. - Der letzte Ritter und das höfi sche Turnier
(as). Vom 13. April bis 9. November entführen die Reiss-Engelhorn-Museen in die letz te gro-
ße Blütezeit der Ritt er. Die Sonderausstellung „Kaiser Maximilian I. – Der letz te Ritt er und das 
höfi sche Turnier“ gibt einen lebendigen Eindruck vom Ritt ertum und Turnierwesen um 1500.

Kaiser Maximilian I. (1459-
1519) war einer der populärs-
ten Herrscher aus dem Hause 
Habsburg und regierte an der 
Schwelle vom Mitt elalter zur 
Neuzeit. Seine besondere Lei-
denschaft galt dem Turnier, 
das zu seiner Zeit nicht mehr 
der Kriegsvorbereitung diente, 
sondern fester Bestandteil des 
höfi schen Lebens war. Turnie-
re waren rauschende Feste, die 
oft mehrere Tage dauerten. 
Maximilian selbst war einer 
der erfolgreichsten Turnier-
kämpfer aller Zeiten. Er 
bestritt  zahlreiche Wett kämpfe 
und präsentierte sich gern als 
strahlenden Ritt er. Noch im 19. 
Jahrhundert galt er als Sinn-
bild der ritt erlichen Tugenden 
und ging als „Der letz te Ritt er“ 
in die Geschichte ein. 

Die Ausstellung vereint rund 
150 hochkarätige Leihga-
ben aus dem Kunsthistori-
schen Museum in Wien: kost-
bare Waff en und Rüstungen, 
prachtvolle Gemälde, Texti-
lien, Medaillen sowie kunst-
voll illustrierte Handschriften. 
Mitmachstationen, aufwändi-
ge Inszenierungen und Filme 
runden das Erlebnis für große 
und kleine Besucher ab. 

Freydal

Besondere Höhepunkte sind 
die Originalrüstungen und 
Waff en, mit denen Kaiser 
Maximilian selbst vor mehr 
als fünfh undert Jahren seinen 
Gegnern entgegentrat, und der 
Freydal, eines der kostbars-
ten Turnierbücher der Welt. 

Das Buch entstand um 1512 
bis 1515 und schildert die rit-
terliche Minnefahrt Maximili-
ans, der als „Freydal“ auf eine 
abenteuerliche Reise geht und 
an vielen Turnieren teilnimmt. 
Die Ausstellung zeigt zahlrei-
che Einzelseiten des „Freydal“, 
der durch seine lebendigen, 
detailreichen und farbenfro-
hen Illustrationen von höchs-
ter Qualität besticht. Auf jeder 
Seite ist Maximilian abgebildet 
– hoch zu Ross, die Lanze im 
Anschlag, beim Schwertkampf 
oder als Fackelträger beim 
Maskenball. Noch nie zuvor 
wurde ein so großes Konvolut 
an Blätt ern verliehen. 

Höfischer Turniersport

Die Sonderausstellung stellt 
Kaiser Maximilian I., seine 
Politik, seinen Charakter und 
die Vernetz ung der Habsbur-
ger in Europa vor. Im Vorder-
grund steht der höfi sche Tur-
niersport unter Maximilian. 
Der Herrscher verband an sei-
nem Hof verschiedene Turnier-
traditionen und nutz te ganz 
bewusst technische Neuerun-
gen und Innovationen seiner 
Zeit aus, um die Rüstungen zu 
verbessern und das Turnier für 
die Zuschauer noch spektaku-
lärer zu machen.  Der Besucher 
erfährt, welche Ausbildung 

ein Ritt er durchlaufen muss-
te, sieht wie Reiter und Pferd 
für die Wett kämpfe vorberei-
tet wurden, wirft einen Blick in 
die Werkstätt en der Rüstungs-
schmiede und lernt den Ablauf 
eines Turniers kennen. Ein Tur-
nier bestand aus verschiede-
nen Waff engängen: dem Ren-
nen und dem Stechen, in dem 
die Ritt er hoch zu Pferde mit 
Lanzen gegeneinander antra-
ten, und dem Fußkampf. Fest-
licher Abschluss eines jeden 
Turniers war eine „Mumme-
rey“, eine Art Maskenball. 

Zusammenarbeit

Mit der Ausstellung „Kai-
ser Maximilian I. – Der letz te 
Ritt er und das höfi sche Tur-
nier“ setz en die Reiss-Engel-
horn-Museen Mannheim und 
das Kunsthistorische Museum 
Wien ihre langjährige Zusam-
menarbeit fort. Die Präsenta-
tion wurde von den Experten 
der Hofj agd- und Rüstkam-
mer in Wien speziell für Mann-
heim konzipiert. Die Schirm-
herrschaft über die Präsentati-
on hat mit Seiner Kaiserlichen 
und Königlichen Hoheit Karl 
von Habsburg-Lothringen das 
Oberhaupt des Hauses Habs-
burg übernommen. 
Zur Ausstellung erscheint im 
Verlag Schnell und Steiner ein 
reich bebilderter Katalog. 

Information:
www.rem-mannheim.de

Porträt Maximilian I.,  © Kunsthistorisches Museum, Wien

Turnierbuch Freydal © Kunsthistorisches Museum, Wien



Barockschloss Mannheim

Genialer Gartenschöpfer Friedrich Ludwig von Sckell
(ssg). Die große Ausstellung „Die Witt elsbacher am Rhein. Die Kurpfalz und Europa“ im Mann-
heimer Zeughaus und im Barockschloss zieht zurzeit viele Besucher an. Was die meisten nicht 
wissen: Das Schloss Mannheim hatt e einen Schlossgarten. Entworfen worden war die Anlage 
im englischen Stil von dem berühmten Gartenarchitekten Friedrich Ludwig von Sckell. Er war 
Hofgärtner in Schwetz ingen und legte dort den Landschaftsgarten am Schloss an – einen der ers-
ten dieser Art in Süddeutschland. Richtig berühmt wurde er in München: Hier gestaltete er den 
Englischen Garten und den Nymphenburger Schlossgarten. 

Wechselvolle Geschichte

Kaum eine Spur ist heu-
te mehr vorhanden von dem 
einst prächtigen Garten, der 
ursprünglich von Kurfürst 
Carl Philipp im 18. Jahrhun-
dert im französischen Stil ange-
legt worden war. Anfang des 
19. Jahrhunderts schuf Garten-
baudirektor Johann Michael 
Zeyher einen Landschaftsgar-
ten im englischen Stil mit wei 
tausschwingenden Wegen und 
Gartenarchitekturen. Der Ent-
wurf eines off enen Gartens bis 
zum Rheinufer war von Fried-
rich Ludwig von Sckell gekom-
men – dem nach München 
berufenen kurpfälzischen Gar-
tendirektor, der dreißig Jahre 
zuvor die englischen Partien 
des Schwetz inger Schlossgar-
tens geschaff en hatt e. 

Handelszentrum

Die Idylle währte kaum ein 
halbes Jahrhundert. Die Stadt 
Mannheim, an Rhein und 
Neckar gelegen, entwickelte 
sich zum bedeutenden Han-
delszentrum: Hier wurden 
die Güter vom Wasser auf die 
Schiene gebracht. Dem Aus-
bau des neuen Verkehrsnet-

zes musste der Schlossgar-
ten weichen: Ab 1865 wurden 
Eisenbahn- und Straßentrassen 
durch den Schlossgarten Rich-
tung Ludwigshafen geführt. 
Das Schloss war nun vom 
Rhein abgetrennt. 1893 und 
1894 folgten eine weitere 
Brücke und Straßen, die den 
Schlossgarten völlig zerschnit-
ten. 

Wegbereiter

Kaum noch etwas erinnert 
heute an den kurfürstlichen 
und großherzoglichen Garten 
am Schloss. Unvergessen ist 
aber der herausragende Gar-
tenkünstler, der kurpfälzische 
Hofgärtner Friedrich Ludwig 
von Sckell, der den Gärten 
besonders in Schwetz ingen, 
aber auch in Mannheim sei-
nen Stempel aufdrückte. 
Er wurde am 13. September 
1750 in Weilburg an der Lahn 
geboren. Sein Vater war ab 
1762 Hofgärtner in Schwet-
zingen. Kurfürst Carl Theodor 
ermöglichte dem jungen Sckell 
Studienreisen nach Frankreich 
und England. Dadurch war 
er einer der Ersten, die den 
noch jungen englischen Land-
schaftsstil nach Deutschland 

brachten. Nach seiner Rück-
kehr wurde von Sckell Unter-
hofgärtner in Schwetz ingen. 
Hier schuf er in den 1770er-
Jahren landschaftliche Garten-
partien und beriet bei Anlagen 
in ganz Süddeutschland – und 
gehörte damit zu den Begrün-
dern dieses neuen Stils in der 
Gartenbaukunst. 
Als 1792 sein Vater starb, über-
nahm er dessen Hofgärtner-
stelle, ab 1796 leitete er das 

gesamte Schwetz inger Bauwe-
sen. 

München

1799 ernannte ihn Kurfürst 
Maximilian IV. Joseph zum 
Gartenbaudirektor für die 
Rheinpfalz und Bayern, 1804 
holte er ihn als Hofgartenin-
tendanten nach München. Hier 
gestaltete von Sckell den Nym-
phenburger Schlossgarten im 
englischen Stil um, vollende-
te den berühmten Englischen 
Garten – dessen Anlage er in 
den 90er-Jahren begonnen hat-
te – und beteiligte sich maßgeb-
lich an der Stadtplanung. Seine 
1818 veröff entlichten „Beiträge 
zur bildenden Gartenkunst“ 
trugen wesentlich zur Verbrei-
tung des Landschaftsgartens 
in Deutschland bei. Friedrich 
Ludwig von Sckell starb am 
24. Februar 1823 in München. 

Öff nungszeiten 
Schlossgarten Schwetz ingen
Winterzeit: täglich 9 bis 17 Uhr; 
letz ter Einlass 16.30 Uhr

Witt elsbacher am Rhein
Die Ausstellung „Die Witt els-
bacher am Rhein. Die Kurpfalz 
und Europa“ ist noch bis zum 
2. März 2014 im Mannheimer 
Museum Zeughaus (C5) und 
im Barockschloss zu sehen. 

Öff nungszeiten: 
täglich von 11 bis 18 Uhr.
Öff entliche Führungen: frei-
tags um 15 Uhr, samstags und 
sonntags um 12, 13 und 15 Uhr.

Info: 
www.witt elsbacher2013.de
www.schloesser-und-gaer-
ten.de

Schwetzinger Schlossgarten: Blick von der Chinesischen Brücke auf den Merkurtempel

Englische Gartenlandschaft im Schlossgarten Fotos: ssg



Gitarrenkonzert in der Kulturbühne Max Hemsbach

Ralf Gauck und Ian Melrose: Bass meets Celtic Fingerstyle
(sh). Zwei Solisten verschmelzen zu einer Einheit, zu einem 
kongenialen Duo mit ganz eigenen Nuancen. Die Rede ist von 
Ralf Gauck, dem Meister der akustischen Bassgitarre, und dem 
Celtic-Fingerstyle-Gitarristen Ian Melrose. Beide Künstler sind 
am Sonntag, 16. Februar, um 19.30 Uhr zu Gast in der Kultur-
bühne Max in Hemsbach.

Noch nie die Musik des Bas-
sisten Ralf Gauck gehört? Das 
mag vielleicht daran liegen, 
dass er nicht zu den Instru-
mentalisten zählt, die versu-
chen, ihr Publikum mit lauten 
elektronischen Hilfsmitt eln zu 
beschallen. 
Was er statt dessen auf seiner 
akustischen Bassgitarre zau-
bert, ist in ganz Europa einzig-
artig. Die Fachpresse bezeich-
nete ihn als den „Meister der 
stillen Töne“, und wer einmal 
einem Konzert des mehrfach 
zum „Besten Bassisten“ ausge-
zeichneten Musikers gelauscht 

hat, wird dies bestätigen kön-
nen. Gaucks Melodien berüh-
ren das Herz der Zuhörer und 
entführen so in eine andere 
Welt. Die Lieder, die er spielt, 
sind Geschichten und Lebens-
eindrücke, erzählt auf einem 
bundlos singenden Bass. 
Wo andere Bassisten und 
Musiker elektronische Hilfs-
mitt el wie Looper benötigen, 
um mehrstimmig zu klingen, 
braucht Gauck nur die vier 
Saiten und den Korpus sei-
nes Instrumentes, um schnelle 
Melodiebögen mit perkussiven 
Einlagen abzuwechseln. Seine 

Musik lässt sich eben nicht in 
eine Schublade pressen; seine 
Musik ist ein Crossover aus 
Balladen, Folk und Jazz bis hin 
zur Klassik.

Ian Melrose

Kenner der aktuellen Akus-
tik-Szene wissen es längst: Ian 
Melrose, Wahl-Berliner mit 
schott ischer Abstammung, ist 
einer der führenden Protago-
nisten der akustischen Gitar-
re in Europa. Unüberhörbar 
ist der starke Bezug zur „Cel-
tic Fingerstyle Guitar“, die 
Melrose auf fruchtbare Weise 
mit allerlei weltmusikalischen 
Elementen und farbenfrohen 
Jazz-Harmonien aufpoliert. 
Als einer der besten heutigen 
Folk-Jazz-Gitarristen wird er 
folgerichtig immer wieder für 
anspruchsvolle Projekte enga-
giert. So greift er u. a. für Rein-
hard Mey, Sara K., und Allan 
Taylor ebenso in die Saiten wie 
für „Clannad“, mit denen er 
eine Welt-Tournee absolvier-
te. Das Clannad-Studioalbum 
„Landmarks“ (Grammy 1999) 
und das Live-Album (2005) 
wurden ebenfalls durch Mel-
rose’ Gitarrenarrangements 
veredelt. 
Weitere eigene aktuelle Pro-
jekte sind „Kelpie“, „The 
Island Tapes“, Leuchter-Mel-
rose Duo und „Talking Water“. 
Ein besonderes Erlebnis ist Ian 
Melrose als Solo-Künstler. Sein 
schott isches Erbe manifestiert 
sich in prächtigen gitarris-

tischen Stimmungsbildern, 
charmant, nuancenreich und 
von höchster Spielkultur. Sei-
ne Musik ist ebenso gelassen 
wie selbstbewusst, feinsinnig 
wie ausdrucksstark. Vorder-
gründige spieltechnische Eska-
paden? Fehlanzeige. Statt des-
sen hören wir einen kreativen 
Meister-Gitarristen, der mit 
seiner individuellen „Stimme“ 
zu begeistern weiß.

Karten
Hemsbacher Gitarrenkonzert 
mit Ralf Gauck und Ian Mel-
rose am Sonntag, 16. Februar, 
um 19.30 Uhr (Einlass 18.30 
Uhr) in der Kulturbühne Max, 
Hildastraße 8. Karten im Vor-
verkauf (16 €, Abendkasse 18 
€) gibt es im Bürgerbüro der 
Stadt Hemsbach (Schlossgas-
se 41). Ticket-Hotline: heike.
pressler@hemsbach.de oder 
Tel. 06201/707-68. 

Ian Melrose, führender Folk-Jazz-Gitarrist in Europa Foto: Jahn

Ralf Gauck  Foto: pr

Zoo Heidelberg: Laufen für die Löwen

Der etwas andere Spendenlauf in der zweiten Runde

(sr). Nach dem großen Erfolg 
im letz ten Jahr startet im Zoo 
Heidelberg am Sonntag, 23. 
März, direkt vor dem Löwen-
gehege die zweite Aufl age des 
etwas anderen Spendenlaufs. 
Zur Teilnahme eingeladen 
sind alle Lauff reudigen – ob 
als Privatperson oder in einem 
Firmenteam – mit einem gro-
ßen Herz für die Heidelberger 
Löwen. Mit einer Startgebühr 
in Höhe von 30 Euro investie-
ren die Läufer in eine größere 
und moderne Löwen-Außen-
anlage. 
Wer eine originelle Laufstrecke 
sucht und sich gleichzeitig für 
einen guten Zweck engagieren 

möchte, ist beim „2. Löwen-
lauf“ im Zoo Heidelberg genau 
richtig. Für die neue Löwen-
anlage liegen innovative Plä-
ne vor. 
Aber die Kosten von insge-
samt 1,5 Millionen Euro sind 
hoch und können vom Zoo 
nicht alleine gestemmt werden. 
Umso mehr freuen sich die 
Zooverantwortlichen, dass von 
2011 bis heute bereits 205.000 
Euro an Spendengeldern 
zusammengekommen sind – 
dank dem Verein der Tiergar-
tenfreunde e.V., Unternehmen 
und vielen Einzelspendern. 
Auch der Reinerlös aus dem 
Spendenlauf fl ießt in den Topf 

für das Löwengehege. Das 
Besondere an diesem Spen-
denlauf ist, dass Start und Ziel 
sich direkt vor der Löwenan-
lage befi nden. Von dort führt 
die Strecke am Menschenaf-
fenhaus vorbei aus dem Zoo 
heraus. Es geht weiter zum 
Wehrsteg, dann am Neckar-
ufer entlang zurück bis hinter 
die TSG Heidelberg-Anlage, 
um hier auf die Tiergartenstra-
ße zu gelangen. Von dort geht 
es wieder in den Zoo, vorbei 
an Elefanten und Flamingos, 
bis das Ziel am Löwengehege 
erreicht ist. 
Eine Runde beträgt 3050 Meter, 
drei Runden bieten mit zehn 

Kilometern auch eine optima-
le Vorbereitungsstrecke für 
den Heidelberger Halbmara-
thon zwei Wochen später.
Start ist um 9.00 Uhr. Die Zahl 
der Läufer ist limitiert. Eine 
rasche Anmeldung sichert 
einen Startplatz  zu diesem 
unvergesslichen Lauferlebnis. 
Laufi nteressierte melden sich 
bitt e über die Online-Formula-
re auf der Webseite des Zoos 
bis zum 12. März 2014 an. 
Die Startgebühr in Höhe von 
30 Euro beinhaltet das Star-
terpaket inklusive schickem 
Laufshirt und Zooeintritt  für 
den Läufer. Am 23. März öff net 
der Zoo anlässlich des Löwen-
Spendenlaufs schon um 8 Uhr 
seine Tore. 
Info: www.zoo-heidelberg.de
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Täglich frische
Hähnchen

auch zumMitnehmen
Knusprig frittiert – gut gewürzt u. verpackt

Vereinsgaststätte
Kleintierzuchtverein e. V. Brühl

Pferchstückerweg 1
 06202 9274808

e Vereinsgaststätt

Täglich wechselnder Mittagstisch!

Mo. bis Fr., 9 - 14 und 16 - 21 Uhr, Sa. und So., 9 - 21 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Capitol Mannheim

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys – Let’s misbehave
Wer wollte das nicht schon immer? Sich heillos daneben benehmen,
grellbunte Krawatten tragen, öffentlich in der Nase bohren und
wahllos Fensterscheiben einwerfen. Ulrich Tukur und die Rhythmus
Boys räumen am 19. Oktober, 19 Uhr, im Capitol Mannheim rich-
tig auf. Die Geschichte der populären Musik wird neu geschrieben.
Alles ist erlaubt. Sogar das Rauchen auf der Bühne, oder wie klingt
„Tea for two“ nach einer Flasche Schnaps? Viel zu lange sangen sie
auf Deutsch, jetzt lassen sie die Sau raus – und zwar international.
Unsterbliche Melodien, Jazz und Swing werden in verblüffenden
Arrangements neu interpretiert und lassen ahnen, dass die
Geschichte der Musik einen ganz anderen Verlauf genommen hätte,
wäre diese famose Formation nur etwas früher auf den Plan getre-
ten. „Happy feet”, „I’m feeling like a millon“, „Opus One“, „Let’s
fall in love”, „Footlose and fancy free” sind nur einige der Klassiker
im neuen Programm, mit dem Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys in
den Kampf gegen das gute Benehmen ziehen.
Info: www. capitol-mannheim.de

Foto: GMH/BVE

(GMH/BVE). Die Blumen-
sprache ist auch ein wunder-
barer Weg, um seiner Auser-
wählten einen Heiratsantrag zu
machen. So bitten beispielswei-
se zartgelbe Himmelsschlüssel,
eingearbeitet in ein Bouquet,
die Empfängerin: „Sag ja, und

unser Glück beginnt.“ Küsst die
Angebetete als Antwort die Blü-
ten, steht der Hochzeit nichts
mehr im Wege. Tipp: Wem es
vor Aufregung die Sprache ver-
schlägt, der erklärt die Bedeu-
tung der Blumen am besten auf
einem beigefügten Kärtchen.

Sag esmit der Blume
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Trauer
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
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Wir trauern um unseren geliebten Daddy,
Schwiegervater und lieben Opa

Bodo Klatt
* 26.5.1930 † 29.1.2014

Gaby und Bernd
Tom und Evelin
mit Kerstin und Mareike

Brühl-Rohrhof, im Februar 2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied an der Urne von Bodo am
Mittwoch, dem 19. Februar 2014 um 13 Uhr auf dem Friedhof in Brühl-Rohrhof.
Kondolenzliste liegt auf.

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21
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Stellenmarkt Regional
Foto: iStock/Thinkstock

Foto:Wavebreak Media/Thinkstock

MURMELE ICH LIEBE DICH!!!
DEIN WALDSCHRAD!!!

Von privat zu verkaufen

Gaskühlschrank„Berger“
60 l, mit Holzgestell 85/60/60, ca. 1 Jahr alt,
an Selbstabholer für VHB 288,- € (NP 399,- €)
Tel. 06202 74591

Zu verschenken! Smoking, schwarz, Gr. 26, neuwertig;
Herren-Tanzsportschuhe, schwarz, Gr. 9, neuwertig;
Damen-Tanzsportschuhe, schwarz, Gr. 6, neuwertig

Tel. 0620516720

Knochensteine, ca. 25 m², an Selbstabholer zu ver-
schenken. 77767
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Die evangelische Kirchengemeinde Schwetzingen sucht
für ihre Kindergärten
Erzieher/-in inVollzeit
ab sofort in der Kindertagesstätte Arche Noah
Erzieher/-in inVollzeit
ab 01.04.2014 in der Melanchthon-Kindertagesstätte
Erzieher/-in in Teilzeit
ab 01.04.2014 in der Melanchthon-Kindertagesstätte
Erzieher/-in inVollzeit
ab 01.09.2014 in der Luther-Kindertagesstätte
Erzieher/-in in Teilzeit
ab 01.09.2014 in der Luther-Kindertagesstätte
Wir bieten:
• moderne und ansprechende Einrichtungen mit unterschiedlichen

Betreuungsangeboten
• Bezahlung nach TVöD
• Förderung der beruflichen Fort- undWeiterbildung
• eine dynamische pädagogische Arbeit
Wir erwarten:
• Konfessionszugehörigkeit
• staatliche Anerkennung als Erzieher/-in oder vergleichbaren

Abschluss
• Teamfähigkeit
• Offenheit für kundenorientiertes und familienbezogenes Arbeiten
• selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• sehr gute kollegiale Zusammenarbeit
Nähere Informationen zu den Einrichtungen, den Betreuungsmo-
dellen sowie den Arbeitszeiten finden Sie auf unserer Homepage
unter www.evkircheschwetzingen.de.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Ev. Kirchengemeinde, Heidelberger Str. 1, 68723 Schwetzingen
Tel. 06202 127240
oder per E-Mail an: schwetzingen@kbz.ekiba.de

Ihre Aufgabe:
Selbstständige Erledigung aller Arbeiten in der Reservierungsabteilung unter Einhaltung der Standards,
Beratung unserer Gäste und Kunden amTelefon, Korrespondenz, Bearbeitung, Erstellung und Ausarbeitung
aller relevanten Geschäftsvorfälle an der Rezeption (einschließlich Vertragsdokumentation).
Profil:
• Fundierte Ausbildung im Hotelfach, bzw. Quereinsteiger mit vergleichbarer Berufsqualifikation und

Liebe zum Hotel- und Gastronomiegewerbe
• Mehrjährige Berufserfahrung – gerne auchWiedereinsteiger – von Vorteil
• Persönlichkeit mit Durchsetzungsvermögen und flexible, leistungsorientierte Denkweise
• Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein und organisatorisches Talent
• Gute Kenntnisse in den EDV-Standards, Office 2003, 2007 und Hotelsoftware sind selbstverständlich
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse inWort und Schrift
• Hohe Flexibilität und Belastbarkeit
• Kommunikationsfähigkeit und Teamgeist runden Ihr Profil ab.
Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns über die Zusendung Ihrer aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) per E-Mail an:
Hotel VIllA BAssermAnn, Bahnhofanlage 6-8, 68723 Schwetzingen, Deutschland
Tel. 06202 978890 od. 978891123, Mo.-Fr. 14-17 Uhr, e-mail: f.luciano@gmx.net, www.villa-bassermann.de
Ansprechpartner: Herr Joswig

Für unser Hotel suchen wir ab sofort in Vollzeit und unbefristet eine

rezeptionsfachkraft (m/w)
Tournant

Wir freuen uns auf Sie, eine Persönlichkeit (m/w) mit Organisationstalent und Führungskompetenz. Zu
Ihren Stärken gehört die Fähigkeit zur kooperativen Zusammenarbeit mit Kollegen und Geschäftsleitung.
Der souveräne Umgang mit den Gästen, insbesondere bei hohem Geschäftsaufkommen, zeichnet Sie
aus. Sie bleiben stets freundlich, zuvorkommend und verbindlich.

Unser Team braucht dringend Verstärkung!
Sie können auf Menschen zugehen, sind freundlich, moti-
viert und zuverlässig? Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir arbeiten in Kooperation mit der DRF Luftrettung.
Für den Standort Mannheim suchen wir Mitarbeiter für den
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung.
Sie erreichen uns Mo. - Fr. in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
unter der Tel.-Nr. 06204 607881
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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www.nussbaum-daslokale.de
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Industrieanlagenbau
Inh. Imre Kovacs

Balkongeländer
Tore, Zäune
Treppen u. Treppengeländer

Vordächer

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

Telefon: 0172 - 72 75 739

Telefax: 06232 - 31 46 81

E-Mail: info@imco-metallbau.de

www.imco-metallbau.de

Öffnungszeiten:

Mo. 15 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Termine nach Vereinbarung

NOTDIENST WÄRMEPUMPEN SOLARANLAGEN

FELSKE

T - 06202 / 270 275 Scheffelstraße 26 info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274 68723 Schwetzingen www.felske-heizung.de

Heizung Sanitär

Telefon / Fax Adresse Online

Pflege Daheim

Häusliche Krankenpflege · Hausnotruf

Hauswirtschaftliche Versorgung · Hilfe für pflegende Angehörige

0 62 02 / 2 29 18
Holunderweg 6 · 68723 Schwetzingen

pflegedaheimuu@aol.com

Fenster + TürensystemeFenster + Türensysteme

Kunststofffenster Aluminiumfenster Haustüren

Rollladen Markisen Jalousien Rolltore

Wintergärten Insektenschutz
Innenausbau

Hardtwaldring 92 68723 Oftersheim

Tel./Fax: 06202 / 5 26 39 Mobil: 0172 / 6 13 29 48

E-Mail: rainer.hils@gmx.de

TAXI e.V. Schwetzingen

Markgrafenstraße 2/2

15111 oder 16111
gebührenfrei aus dem dt. Festnetz 0800-1516111 · www.taxi-15111.de

taxie.V.Schwetzingen

06202.
15 111

taxie.V.Schwetzingen

06202.
16 111

Altlußheim • Brühl • Hockenheim • Ketsch • Neulußheim • Oftersheim • Plankstadt • Reilingen • Schwetzingen

„Die Patientenverfügung“
Dr. med. Ulrich Hildenbrand

Facharzt für Anästhesiologie

Vorsitzender Menschenwürde e.V.

Bahnhofsring 2, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 07255/7683304

info@drhildenbrand.de, www.drhildenbrand.de

Kooperationspartner Rechtsanwälte Lülf & Piekarski

VV
Persönliche Beratung

Vorträge
Individuelle Erstellung

Bestattungen

0 62 05 / 40 00
Rathausstr. 8 · Hockenheim

Wir sind beratend und helfend an Ihrer Seite.

www.brenner-bestattungen.de

Unser Kunde Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG ist Marktführer
im Segment der Amts- und privaten Mitteilungsblätter in der Region Nordbaden. Seit
dem Jahr 2003 verlegt Nussbaum Medien unter der Marke „DAS LOKALE“ zusätzlich
zehn Branchen-/Telefonbuchverzeichnisse mit einer Gesamtauflage von ca. 435.000
Exemplaren. Im Internet wird seit Ende 2009 das Online-Portal www.lokalmatador.de
aufgebaut, mit regelmäßig bereits über 100.000 Besuchern (Weitester Nutzerkreis).
Nussbaum Medien arbeitet daran, seine Angebote immer stärker an die sich verän-
dernde Mediennutzung anzupassen. Beispielhaft dafür stehen mehr inspirierende
Inhalte in den gedruckten Medien und bessere Interaktionsmöglichkeiten über die
digitalen Kanäle.

Zur Verstärkung des Verkaufsaußendienstes der Verzeichnismedien
(gedruckte Branchen-/Telefonbücher und Online-Werbeformen) suchen wir
baldmöglichst eine/-n verhandlungssichere/-n

Werbeberater/-in
als Reisende/-n bzw. Handelsvertreter/-in

Reisenden bieten wir:
• Ein eigenverantwortliches Aufgabengebiet
• Eine leistungsabhängige Vergütung mit Fixum
•Die Nutzung eines Firmenwagens
• Einen zunächst auf ein Jahr befristeten Arbeitsvertrag mit der Option auf eine
anschließende Verlängerung auf zwei Jahre bzw. die Übernahme in ein festes
Angestelltenverhältnis

Ihre Aufgabe
Ihre Aufgabe wird es sein, die Stammkunden von Nussbaum Medien kompetent
zu betreuen und neue Kunden zu gewinnen. Sie verkaufen Werbeanzeigen in
„DAS LOKALE“, Internet-Werbeangebote auf „LOKALMATADOR.DE“ sowie
Kombi-Angebote für Themenwelt-Umfelder, die zugleich in den wöchentlichen
Lokalzeitungen von Nussbaum Medien erscheinen.

Ihr Profil
•Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Verkauf mit nachweisbar guten Erfolgen.
Verkaufserfahrung im Bereich von Verzeichnismedien (Print/Online) ist von Vorteil.

• Sie haben Spaß am Verkauf und den Willen zum Erfolg.
• Kontaktfreudigkeit und Kommunikationsstärke
•Wir erwarten von Ihnen viel Lernfreude, um den Kunden stets ein Höchstmaß an
Produktwissen und Beratungsqualität bieten zu können. Dazu gehört im Beson-
deren das Interesse an Online-Medien.

• Flexibilität und Belastbarkeit
• Sie überzeugen zudem durch Ihr sicheres Auftreten und Ihre sympathische sowie
positive Ausstrahlung.

Sollten Sie Interesse an einem Vertrag als Handelsvertreter/-in haben, ist das grund-
sätzlich ebenfalls möglich. Natürlich unterscheidet sich dieses Angebot von den unter

"bieten wir" genannten Punkten.

Lust auf eine neue
Herausforderung?
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Industrieanlagenbau
Inh. Imre Kovacs

Balkongeländer
 Tore, Zäune

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

„Die Patientenverfügung“
Dr. med. Ulrich Hildenbrand

Facharzt für Anästhesiologie
e.V. Menschenwürde Vorsitzender

Bahnhofsring 2, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 07255/7683304 

info@drhildenbrand.de, www.drhildenbrand.de

Kooperationspartner Rechtsanwälte Lülf & Piekarski

VV
 Persönliche Beratung

 Vorträge
 Individuelle Erstellung

Seite. Ihrer an helfend und beratend sind Wir
www.brenner-bestattungen.de

K. Nussbaum Vertriebs GmbH · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 5449-0 · Fax 06227 5449-1190 · E-Mail info@knvertrieb.de · www.knvertrieb.de

NUSSBAUM
LOKALZEITUNGEN Eins verbindet alle.

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

NOTDIENST  WÄRMEPUMPEN  SOLARANLAGEN

FELSKE

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de

Sanitär   Heizung

Online  Adresse               Telefon / Fax         

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

 SOLARANLAGEN

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de

Neuer Firmensitz ab 01.11.2013:

Neustadter Str. 16 (nähe Globus)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

 SOLARANLAGEN

T - 06202 / 270 275    Scheffelstraße 26         info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274    68723 Schwetzingen    www.felske-heizung.de
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Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen in digitaler Form unter Angabe
der Nummer KN038 an personal@knvertrieb.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Immobilienguide
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Wir bauen den wichtigsten Ort für Sie: „Ihr neues Zuhause“

BRÜHL: Doppelhaushälfte KfW 55
in ruhiger Lage und mitten im Herzen von Rhein-Neckar

5½ lichtdurchflutete große Zimmer auf 144 m² Wohnfläche zzgl. 27 m² Nutzfl.

www.EFFIZIENZ-HAUS.de · Kostenfrei Tel. 0800 2277123
Frau Walter, Tel. 0175 4122132 freut sich auf Ihren Anruf. Gerne auch Sa./So.

nur 289.900,- € inkl. Grundstück

Vermietung
Brühl: 1½-Zimmer-Appartement mit Küchenzeile
Wohnfl. ca. 50 m² € 390,- + NK
Brühl: **Betreutes Wohnen** 2 Zimmer, Küche, Bad,
Loggia *inkl. Einbauküche, Garderobe + div. Möbel*
Wohnfl. ca. 46 m², *Betreuungsgeld monatl. € 75,-* € 490,- + NK

Verkauf
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 289.000,-
Rohrhof: Reihenendhaus mit Garage u. gr. Grundstück
Wohnfl. ca. 125 m², Grundstück ca. 352 m² € 317.000,-
Brühl: Großes Grundstück mit sanierungsbedürftigem
Bungalow (563 m², auch teilbar in 2 Grundstücke) € 328.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus in ruhiger Lage, Garage,
Carport, Wohnfl. EG 70 m², OG und DG 110 m² € 329.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 1992

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Brühl
3-Zimmer-Wohnung

mit ca. 80 m² Wohnfl., EG, Küche, Bad, WC, Loggia,
Keller, TG-Stellpl., KM 530,- € + 30,- € TG-Stellpl. + NK.

WIV Immobilien, Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Brühl: 1 ZKB
42 m², möbliert, ruhige Lage mit Gartenterrasse
für 360,- € + NK + 2 MM Kaution an ruhige Person
zvm. Tel. 0163 1426154

Kleine Lagerhallen
85 m²/121 m² ab sofort zu vermieten,Videoüber-
wacht,Wasser-/Abwasseranschluss, Strom 400 V,
auf Wunsch beheizbar.

Tel. 06202 64469

Eltern, beide berufstätigmit 9-jähriger Tochter suchen

3- oder 4-Zimmer-Wohnung ab 90m²
bis 800,- € Kaltmiete, zum01.05. oder später.

Tel. 01522 2684997

Gewerbepark Heidelberg

MieträuMe für Gewerbe
www.ehrenfried-und-plewe-immobilienverwaltung-heidelberg.de

Brühl

schicke 2 ZKB im EG
ruhige Lage, mit EBK und Gartenbenutzung,
ca. 54 m2Wohnfläche, 420,- € + NK.

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Unser Vermietungsangebot

Brühl-Rohrhof
Laden-, Büro bzw. Praxisräume im Erdgeschoss, 77 m²,
1TG-Stpl., 2Stpl. vordenRäumen,absofort zuvermieten.
PROVISIONSFREI

Info unter Tel. 0178 / 4 88 14 16

Brühl
gepflegte 3 ZKB
mit Balkon, hochwertig renoviert, ca. 75 m², im
1. OG, 480,- € + NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Wohnen für Senioren in Brühl
Sonnige und moderne 3-Zi.-Wohnung, Wohnfl. ca. 82,5 m²,
EG, mit Terrasse und kl. Gartenanteil, TGL-Bad, Aufzug,
barrierefreie Zugänge, KM € 626,70 + NK + Stpl., Besichti-
gung nach telefon. Vereinbarung (Mo. - Fr. von 9 bis16 Uhr)

FWDHausbau- undGrundstücks GmbH,Tel. 06221 8750-174

Brühl

Verkauf ETW
2 ZKB, zentrumsnah, ca. 28 m², 52.000,- €

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

KK Immobilien Kirstin Kehr, Ketscher Str. 2b, 68782 Brühl
Tel. 06202 6070230 oder Mobil 0177 6070230

Seit 10 Jahren in Ihrer Region!
Kompetenz, Loyalität – schafft Vertrauen!

Angebote finden Sie unterwww.kk-immobilien-bruehl.de
oder rufen Sie uns an und führen ein persönliches Gespräch.

Zufriedenheit ist kein Zufall!
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„Klosterstübel“
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 15.02.2014, ab 11 Uhr

SchlachtfeSt
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Hausmacherwurst

– auch in Dosen und im Straßenverkauf –
Es lädt ein

familie Rampp

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 15.02.2014, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

Essen auf Rädern von Ehrenfried
Täglich frisch gekocht, heiß geliefert mit Dessert –
auch für Diabetiker und Vegetarier

Neukunden-Probierpreis: 3 Menüs zu je 5,00 €
Kostenlose Bestellhotline 0800 3473637, www.ehrenfried.de
Mo. Möhreneintopf, Rindswurst, Knusperbrötchen, Fruchtjoghurt 6.30 €
Di. Zwiebel-Frikadelle, Rahmsoße, Nudeln, Weißkrautsalat, Berliner 6.30 €
Mi. Kaiserschmarrn, Vanillesoße, Pudding 6.30 €
Do. Ravioli, Kräuter-Tomatensoße, Reibekäse, Gemüsesalat, frisches Obst 6.30 €
Fr. Seelachsfilet, Kartoffeln, Remouladensoße, Karottensalat, Fruchtjoghurt 6.30 €
Sa. Wildgulasch, Waldpilze, Eierzöpfle, Mischsalat, Waffelröllchen 6.30 €
So. Gefüllte Kalbsbrust, Kräutersoße, Kaisergemüse, Basmati-Reis,

Buttergebäck 6.30 €

gültig vom 17.02.bis 23.02.2014

Wir machen Urlaub
vom 23.02. bis 09.03.2014!

Tierarztpraxis Kühn
Mannheimer Str. 1 • 68782 Brühl

Tel. 06202 702773 • Fax 06202 702775

Werbung bringt Erfolg.
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Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

• Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
• Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
• Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen  Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen  Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen  Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

An
ru
fe
n–

Be
ste
lle

n–
Abh

olen
– oder liefern lassen
Bestellung

 06202
9273791

www.pizza-dachristina.de

Ketscher Straße 13 ■ 68782 Brühl

»DA CHRISTINA«
Imbiss ■ Pizzeria ■Heimservice

Wir beliefern Firmen,
nach Hause und für Partys
GEBÜHRENFREI
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Rhein-Neckar-Schau – Treffpunkt
anspruchsvoller Genießer und bewusster Verbraucher
Genuss pur mit Live-Koch-Shows mit Starkoch Harald
Wohlfahrt, umfangreiches Bühnenprogramm
170AusstellermitGartengestaltung,Bau-undWohntrends,
Gesundheit & Vitalität, Sport und Freizeitgestaltung,
dekoratives Kunsthandwerk u. v. m.
Die zum Auftakt der Messe mehr als überzeugende Belegung zeigt, dass
die Rhein-Neckar-Schau als Informations- und Verkaufsplattform sehr gut
angenommen ist. Mit dem inhaltsreichen Rahmenprogramm auf der Messe,
das sich in der Koch-Arena und auf der Show-Bühne abspielt, liefert diese
Veranstaltung den Besuchern einen erheblichen Mehrwert an Informationen,
gepaart mit echtem Messe-Erlebnis.
Integriert ist die anspruchsvolle Messe für Genießer, die Genuss pur ON
TOUR.Anbieter feiner Kost laden zumProbieren internationaler, nationaler und
regionaler Spezialitäten ein: Internationale Köstlichkeiten, aus dem Piemont,
der Toskana und Frankreichs paaren sich mit Hausmacher Wurst aus Franken,
Wildspezialitäten aus Bayern und Pfälzer Kulinarik. Süße Verführungen, edle
Weine und hübsche Dekorationsideen für den schön gedeckten Tisch lassen
Genießerherzen höher schlagen.
Der Bummel durch die kunsthandwerklich gefertigten Accessoires an
Schmuck, Hüten, Mode, Taschen, Tücher, Schals und Home-Style sorgt für
ein ganz individuelles Einkaufserlebnis.
Gesundheit & Vitalität, Sport & Freizeitgestaltung sind zentrale Themen der
Rhein-Neckar-Schau: Rückengerechte Schlafsysteme, Informationen zur
gesunden Ernährung, Prävention von Krankheiten, hochwertige, pflegende
Kosmetik und jede Menge Sportbekleidung für Ski- und Snowboardfahrer und
weiteren Out- und Indoor-Sportarten zu erschwinglichen Konditionen, sind
im Angebot. An den Ständen werden Hörtests durchgeführt, zu sportlicher
Betätigung motiviert und über besseres Sehen durch Augenlaserkorrekturen
informiert.
Im Ausstellungsbereich Bau- und Wohntrends treffen Bauherren und
Renovierer auf kompetente Handwerksbetriebe, die ihre Arbeiten in
bester Handwerksqualität ausführen und Experten in Sachen Eigenheim
sind. Das Themenfeld erstreckt sich von der Energietechnik über
neueste Fenstertechnologien bis hin zu Wohnraumerweiterungen und
Sanierungsleistungen an der Fassade.
Anspruchsvolle Schaugärten, bunte Frühjahrsblüher und frische Kräuter
sorgen, gemeinsam mit praktischen Helfern für Haus und Garten für ein
rundes Sortiment.
Das gesamte Rahmenprogramm der Messe ist unter www.rhein-neckar-
schau-sinsheim.de aufgeführt oder unter Tel. 07222 28686 zu erfragen.
Veranstalter: Regina Rieger SARL, Messen & Marketing, Akazienstraße 3,
76437 Rastatt, Tel. 07222 28686, Fax 07222 28687, E-Mail: rr@regina-rieger.de

– Anzeige –

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Wir sind umgezogen
undwürden Sie gerne in unseren
neuenVerkaufsräumen begrüßen.

Beratung · Installation · Kundendienst ·Wartung

MeisterbetriebMichael Rößler
Werkstatt und Verkauf:

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch
Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

WINTERGÄRTEN | ÜBERDACHUNGEN
Hoeber- & Mandelbaum-Str. 8

68794 Oberhausen-Rheinhausen
Tel. 07254 779733
Fax 07254 779734

In der Nähe von McDonalds und ARAL

www.lsm-metallbau.de
info@lsm-metallbau.de

WIR SIND UMGEZOGEN!!!

N
EU

E
AD

RE
SS

E

joachim
feige
fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof
Tel. 06202 75727
fax 06202 74333
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Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUM MEDIEN

VERLOSUNG

08.03.2014 | 15.00 Uhr | SAP Arena Mannheim

5x2 Eintrittskarten

Es werden 5x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Dienstag, 25.02.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Rhein-Neckar Löwen
vs. Füchse Berlin
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Markisen-Winter-
Aktionswoche
vom 17.02. bis 22.02.2014
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Fit, schön und gesund
Foto: Ls9907/istock/thinkstock

Foto: Archiv

(djd). Nicht nur Kleider machen
Leute. Die aktuelle Sommermo-
de lockt mit flippigen Farben,
doch erst passende Frisuren-
trends machen den modischen
Auftritt perfekt. Frische, Dyna-
mik und Eleganz gepaart mit
spannenden Stilbrüchen, das
sind die Trendfrisuren 2014.Mit
beeindruckenden Farben ver-
sprechen die Modemacher des
Teams des Zentralverbandes des
Deutschen Friseurhandwerks
(ZV) vor allenDingen ein „virtu-
oses Spiel mit Formen und Far-
ben“ und präsentieren Traumfri-
suren für jeden Typ und Anlass.
Von kurzen, glatten Haaren bis
zur wallenden Lockenmähne ist
alles dabei. Nach dem Motto:
Der beste Haarschnitt ist immer
der, der die persönlichen Vorzü-
ge ambesten betont.

Erinnerung an Lady Di
Brandaktuell sind Pilzköpfe
und 80er-Jahre-Styles. Die
Frisuren 2014 muten, aktuell
interpretiert, frisch und origi-
när an. Die neuen Versionen
des Stufenschnitts von Lady
Di, wirken neu interpretiert
locker und leger. Der dezente
Undercut sorgt für schmale
Seitenpartien, Längenvariati-
onen am Ober- und Hinter-
kopf schaffen Volumen und
Leichtigkeit. Absolut passend
dazu: ein leuchtendes Honig-
Beigeblond. Die Frisuren-
trends 2014 lassen sich mit
dem richtigen Styling auf völ-
lig andere Art in Szene setzen.
Aus einem unkomplizierten
Sommer-Look wird so ein ed-
ler und eleganter Look für den
Abend.

Trendfrisuren 2014
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Fit, schön und gesund

Durch eine Spritze vom Arzt sofort und zuverlässig rauchfrei!
Am 21. und 22. Februar 2014

wieder in Schwetzingen
Anmeldung:  07641 9367670 • Info: www.nikotinfrei-leben.de

Raucherentwöhnung

(djd). Alles nur nicht zu akku-
rat, heißt es in dieser Saison
für die Köpfe der Männer. Mo-
disch, individuell und asymme-
trisch, so sieht der Sommer-
trend für den Herren in diesem
Jahr aus. Effektvolle Double-
Cuts, die angesichts kurzer Sei-
ten und längeremDeckhaar wie
zwei Schnitte in einem anmu-
ten, feiern ihren Siegeszug im

Modesommer. So sieht Mann
gut aus, mit igeligem Stachel-
look, Popperschnitt oder New
Romantic – auch hier sind die
80er Jahre Vorbild, aber unge-
wöhnliche Schnitteffekte und
Stylingkonzepte überführen
diese „Klassiker“ gekonnt in die
Moderne und sorgen für den
ganz besonderen Pep.

Effektvolle Double-Cuts

(djd/red). Stress im Alltag und
eine ungesunde Ernährung
spiegeln sich in gewisser Weise
auch immer in unserem Körper
wider. Wer also im Alltag viel zu
leisten hat, der sollte auch dar-
an denken sich, seinem Körper
und auch seinem Haar hin und
wieder etwas Gutes zu gönnen.
Ein einfaches Rezept für eine je-
doch sehr wirkungsvolle Haar-
kur, die sich schnell auch zu
Hause anmischen lässt, besteht
aus folgenden Inhaltsstoffen:

Haarkur für Zuhause
1 Teelöffel Honig
1 Ei
2 Esslöffel Olivenöl

Diese Zutaten gut miteinander
vermischen und in die Haar-
spitzen einmassieren. Alles für

ca. eine Viertelstunde einwir-
ken lassen und hierzu noch
ein Handtuch um den Kopf
wickeln. So wird die Wirkung
noch intensiviert. Beim Aus-
spülen jedoch darauf achten,
nicht zu warmesWasser zu neh-
men, da das Ei sonst im Haar
beginnt zu stocken und man
es dann nur schwer herauswa-
schen kann.

Gerade Honig hat eine beson-
ders positive Wirkung auf das
gestresste Haar und unterstützt
den körpereigenen Regenerati-
onsprozess. Häufiges Waschen,
Färben und Fönen hinterlässt
Spuren. Damit die Frisuren-
trends auch richtig wirken
können, ist gesundes Haar die
oberste Voraussetzung.

Wellness für das Haar
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Haus & Garten
Foto: PaulMaguire/iStock/Thinkstock

Foto: fotolinchen/iStock/Thinkstock
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Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

• Rollläden aus Kunststoff,
Aluminium und Holz

• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
und Markisen

• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

TV - HIFI - SAT
- Beratung
- Verkauf
- Service

Bismarckstr. 17 · 68782 Brühl-Rohrhof
Tel. 0 62 02 / 22 6 33 · Fax 0 62 02 / 22 4 33

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Hausmann Bedachungen
Schütte-Lanz-Str. 9
68782 Brühl
Deutschland

Tel. 06202 4096207
Fax 06202 4096207

Hausmann
Mobil 0151 10525779
oder 0162 4917319
hausmann2909@yahoo.de

 Bedachungen
aller Art

 Eigener
Gerüstbau

 Fassaden-
verkleidung

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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UnserAngebot
für trübe Tage

... lassen Sie sich
doch verwöhnen

mit einer kompletten Gesichtsbehandlung
mit allem Drum und Dran und
einer entspannenden Massage
zumWohlfühlpreis von

39,- €

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 + 77333
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:00 - 12:30 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Sa. 9:00 - 12:30 Uhr · mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung Seit 1984 Ihr Kosmetik-Studio in Brühl

Richtung Frühling durchstarten!

Telefon 06202 9788507
Gültig b

is 28.02
.2014

Unser Geschenk für Sie zum Valentinstag:

1 Inbody Körperbestandsanalyse

GRATIS bei Buchung
eines Probetrainings
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Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432

Die Fachgeschäfte

bürgen

für Qualität & Service.
� �


